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Grußwort





 
Sehr verehrte Gäste, 
Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
liebe Schützenjugend, 
 
die St. Sebastianus-Bruderschaft 1407 Süchteln-Sittard e.V. blickt in 
diesem Jahr auf eine 610-jährige Tradition zurück. Deshalb richten wir das 
Schützen- und Heimatfest vom 02.06.2017 - 06.06.2017  im 
Bezirksverband Süchteln aus, wozu ich Euch alle recht herzlich begrüße. 

Getreu dem Wahlspruch “Aus alter Wurzel neue Kraft“ schöpft die 
Bruderschaft immer wieder neuen Geist, so auch jetzt, und richtet  das 
Stadtteilschützenfest 2017 aus. 

Erfreulich ist, dass gerade in der Gegenwart immer wieder Frauen und 
Männer für die Ideale der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften, für „Glaube, Sitte, Heimat“, eintreten.  

Unserem diesjährigen Königshaus Wolfgang und Petra Schulz, den 
Ministerpaaren Waldemar und Vera Wiese sowie Werner und Birgit 
Görissen, unserer Zugkönigin der „Sittarder Garde“  Anne Schulz, den 
Ministerinnen Tina Schulz und Mareike Görissen sowie dem Schülerprinz 
Felix Wiese, Junkerin Sarah Rußlies und Junker Christian Rußlies 
wünschen wir ein schönes und unvergessliches Schützenfest 2017. 

All denen, die sich zu den Vorbereitungen zum Schützenfest zur 
Verfügung gestellt oder geholfen haben, gilt mein besonderer Dank. 

Allen Gästen, Freunden und den Gastbruderschaften wünsche ich ein 
frohes, heiteres und schönes Schützenfest 2017   

                                                                             Hans Wartmann 

    Präsident 
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Haus für Augenoptik und Hörakustik

Meisterbetriebe für Augenoptik - Kontaktlinsen - Hörakustik
Viersen-Süchteln · Hochstraße 17 · Tel. 0 21 62 - 61 31

www.backes-augenoptik.de



7

Grußwort





      
      
   
     
    
           



         
   
      
        
         




         



         
       
       
      







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Hochstraße 27 · 41749 Viersen-Süchteln
Telefon 0 21 62-10 69 707

Öffnungszeiten:
	 Dienstag - Freitag	 11.00 - 14.00 Uhr
   	 und 			   ab 17.30 Uhr
	 Samstag         		  ab 18.00 Uhr
	 Sonntag          		  ab 17.30 Uhr

Montag Ruhetag!

Täglich Mittagstisch inkl. Suppe

Saisongerichte wie: 
Spargel, Matjes, Wild, Muscheln u.v.m.

Buffets auf Anfrage
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Grußwort






St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 

Soziales Netzwerk seit 1407 

Der amerikanische Präsident Donald Trump tut es pausenlos - und viele andere 
Prominente tun es gleichermaßen: sie ‚twittern’. Aber auch Privatpersonen, Orga-
nisationen, Unternehmen und Massenmedien nutzen den Online-Dienst Twitter als 
Plattform zur Verbreitung ihrer kurzen Textnachrichten und Informationen.  

Dass der gegenwärtige ‚Twitter-Kult’ auch seine Gefahren hat, zeigt vor allem die 
rasante Verbreitung von möglichen Falschmeldungen (den sogenannten ‚Fake-
News’), die sich wie eine bakterielle Infektion über solche Medien verbreiten las-
sen und sich als nahezu resistent erweisen gegen alle Versuche einer Richtigstel-
lung. 
Soziale Netzwerke wie Twitter oder Instagram werden reale Begegnungen zwi-
schen Menschen niemals ersetzen können. Der Aufbau von Beziehungen setzt 
wirkliche Begegnung von Angesicht zu Angesicht voraus; eine noch so große Zahl 
von ‚Followern’ in einem virtuellen Netzwerk kann das Gespräch in einer Familie 
oder Gemeinschaft nicht ersetzen und kein Gefühl von Heimat oder Geborgenheit 
vermitteln.  

Bruderschaften sind soziale Netzwerke - aber nicht virtuell, sondern real. Die Bru-
derschaft St. Sebastianus Süchteln Sittard 1407 e.V. ist ein solches Netzwerk im 
guten Sinne des Wortes, das Menschen auf der Grundlage von Glaube, Sitte und 
Heimat verbindet. Hier werden Beziehungen gepflegt und gelebt. Das diesjährige 
Schützenfest 2017 ist in dieser Weise eine unersetzbare Kommunikationsplattform 
in Echtzeit. 

So wünsche ich der St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V. für das 
Schützenfest 2017 den Segen Gottes, viele Gäste und gute Begegnungen!  

Pfarrer Dr. M. Schlößer 
Präses
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Pa-Ha-Ge

Feuerfeste Erzeugnisse
GmbH & Co. KG

41749 Viersen
Holtweg 17/19
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Wolfgang Genenger 

Stellv. Bundesschützenmeister und 
Mitglied der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Süchteln – Sittard 1407 eV. 

Liebe Schützenfamilie, verehrte Gäste, 

für die Einladung zum Schützen- und Heimatfest in Süchteln-Sittard darf ich mich 
im Namen des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften recht 
herzlich bedanken. 

Dass ich im Jahr viele Schützenfeste erlebe ist sicherlich unstrittig. Aber Sie 
können mir glauben, dass das Schützenfest in Süchteln-Sittard etwas Besonderes 
ist. Leider nur alle 5 Jahre wird im Bezirksverband turnusgemäß ein Schützenfest 
gefeiert. Glücklicherweise kann ich aber regelrecht ins Festzelt fallen, da mein 
Zuhause nur 200 m auf Sichtweite ist. 

Selbstverständlich habe ich auch alle Termine zu Pfingsten 2017 abgesagt, um 
ungetrübt ein schönes, humorvolles, farbenprächtiges und zünftiges Schützenfest 
zu feiern. Das können die Sittarder. Dies zeigt auch der Zusammenhalt dieser 
Gemeinschaft mit ihren vielen Gruppierungen in der Schützenbruderschaft. Die 
Schützenschwestern und Schützenbrüder treten als Alt und Jung miteinander auf 
und vertreten ihre Sektion bei vielen Anlässen nicht nur in Süchteln, sondern über 
die Grenzen Viersens hinaus. Den Verantwortlichen in der Bruderschaft sei an 
dieser Stelle recht herzlich gedankt. 

Ich wünsche allen Würdenträgern zu ihrem Schützen- und Heimatfest viele 
unvergessliche Tage mit viel Spaß und Freude. Möge alles gelingen und die 
Sonne sich von ihrer besten Seite mit angenehmen Temperaturen zeigen. 
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Rohbau

Ausbau

Gartenbau

Ökologie

Fachmarkt

Feldstraße 12
41749 Viersen-Süchteln
Telefon:  0 21 62-72 19
Telefax:  0 21 62-8 95 22

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag  7.00–18.00 Uhr
Samstag 7.30–13.00 Uhr

www.schnaebler.de
info@schnaebler.de
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Beratung – Planung – Montage
Wir sind Ihr kompetenter Ausbaupartner

 

 

 

 

Garagentorsysteme
Haustüren
Vordächer

Sicherheitstüren

Wohnraumtüren
Glaselemente
Dachfenster
Schallschutztüren

Bodenbeläge in Holz,
Laminat, Vinyl oder Naturstein

Dachbodentreppen
Profi-Farbmischanlage
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Nach 5 Jahren ist es wieder soweit: 
Die Sebastianus Schützenbruderschaft Viersen-
Süchteln-Sittard feiert vom 02. bis 06.06.2017 ihr 
prachtvolles Stadtschützenfest im Bezirksverband 
Süchteln.  

König Wolfgang Schulz und seine Königin Petra freuen sich mit den 
Ministerpaaren Werner und Birgit Görißen sowie Waldemar und Vera 
Wiese schon sehr auf die Pfingsttage, wenn sie dann im Mittelpunkt der 
fröhlichen Festivitäten stehen. 

In unserer heutigen Gesellschaft haben die Bruderschaften noch immer 
ihren festen Platz, sowohl im kirchlichen Bereich als auch bei 
gesellschaftlichen Verpflichtungen. So wollen wir uns aufgerufen fühlen 
und dürfen dies auch als eine Chance für unseren christlichen Glauben 
sehen, die Freude und Fröhlichkeit unseres Festes an die weiterzugeben, die 
auf der Schattenseite des Lebens stehen. 

Das Königshaus Wolfgang und Gattin Petra sowie der gesamte Vorstand der 
Bruderschaft haben das ganze Jahr auf dieses Fest hingearbeitet und alles 
gut vorbereitet. Eine besonders große und aktive Kränzergemeinschaft hat 
an zahlreichen Abenden dafür gesorgt, dass sich Süchteln-Sittard an den 
Festtagen besonders schmuckvoll präsentieren wird. 

So möge das diesjährige Schützenfest ein sichtbares Zeichen dafür werden, 
dass Glaube - Sitte - Heimat die Ideale unserer Schützenbruderschaften sind 
und bleiben, zugleich auch das öffentliche Bekenntnis sein, dass jeder 
Schütze sich diesen Idealen verpflichtet weiß.

   Hans Willi Meertz 
Bezirksbundesmeister 
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Ihr starkes team rund um den rückbau.   
365 tage, 24 stunden – auch an FeIertagen.

P&Z-FOnLIne 
02162 93 22 0
www.pundz.de 

WIr schaFFen PLatZ Für dIe ZukunFt

P&Z_AZ_Karneval_2016_A5_RZ.indd   1 16.10.15   14:59
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Grußwort


Liebe Schützen, 
liebe Schützinnen, 
liebe Kinder, 
verehrte Gäste, 

ein Schützenbruder mag seine Heimat, er liebt die Tradition. 

Er wünscht sich Treue, die Treue seiner Kameraden. Er schützt die 
Werte, die uns allen wichtig sind. Das geht über Heimat und Tradition 
hinaus. 

Hier kann jeder miterleben, dass Tradition und Werte nicht nur 
erhalten und gepflegt, sondern auch aktiv gelebt werden. Das 
Schützenfest schafft Geselligkeit und Frohsinn und sorgt dafür, dass 
Menschen sich begegnen. 

In einer Zeit, die geprägt ist von immer schnelleren Veränderungen, 
ist es eine willkommene Gelegenheit einmal inne zu halten und mit 
guten Freunden und Bekannten zu feiern.  

Besondere Anerkennung gilt allen Freiwilligen, die bei der 
Organisation mitgewirkt haben, sowie den Helferinnen und Helfern, 
ohne deren Engagement ein Schützenfest in dieser Form nicht 
stattfinden kann. 

Lassen Sie uns das traditionelle Schützenfest gemeinsam feiern und 
viel Spaß haben. 

Ihr 

Peter Zaum
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Bezirkskönig 2010

Sanitär & Heizungsbau
Hausmeisterservice

Objektbetreuung

Dienstleistung rund ums Haus

41749 Viersen
Ritterstraße 105
Tel. 	  0 21 62/7 03 91
Mobil 01 71/ 7 55 54 01
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Grußwort


Liebe Schützenschwestern,                                                           
liebe Schützenbrüder, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger                                                       
der Sektion Süchteln-Sittard, 
verehrte Festgäste aus Nah und Fern! 
  
Als ich vor 34 Jahren als Dölker Jung nach Süchteln-Sittard gezogen bin, hatte ich 
keine Ahnung von Bruderschaften und Schützenfesten.
Durch meine Frau Petra fand ich hier viele Freunde, die mich auch als Ex-Dülkener 
schnell in ihren Kreis aufnahmen. Viele von Ihnen waren damals schon in der 
Bruderschaft und so traten wir ebenfalls in diese Gemeinschaft ein. 
Heute sind meine Kinder Anne und Tina auch mit Begeisterung dabei und ich freue 
mich, dass meine Tochter Anne im Schützenfestjahr Zugkönigin der Sittarder Garde 
und Ministersohn Felix Wiese Schülerprinz sind. Also eine große Königsfamilie! 
  
Mit meiner Frau Petra, meinen Ministerpaaren Vera und Waldemar Wiese und Birgit 
und Werner Görißen, sowie unserer Jungschützenkönigin und unserem Schülerprinzen 
mit ihren Ministern und auch mit Ihnen möchten wir ein unvergessliches Schützenfest 
feiern. Der liebe Gott möge uns keinen Regen bescheren wie beim Vogelschuss im 
letzten Jahr. 

Einen großen Dank möchte ich jetzt schon dem Vorstand, den Helfern  und Nachbarn, 
sowie unseren Familien aussprechen, die uns bei den Vorbereitungen unterstützt haben. 
Denn ohne Fleiß und Schweiß ist kein Schützenfest zu meistern. 
Und wenn es zu später Stunde ein wenig lauter schallt, dann bitten die Bruderschaft 
und ich hierfür um ihr Verständnis. 

Deshalb möchte ich Sie einladen, feiern Sie mit uns in gemeinschaftlicher Runde – 
nach dem Leitspruch: 
                                               Glaube – Sitte – Heimat 
und zitiere den Spruch von Ulrich Sieber, König 2002: „Denn das Leben ist zu kurz, 
um zu wenig zu feiern!“  

Wolfgang Schulz 
König der St. Sebastianus - Bruderschaft 

Süchteln - Sittard 1407 e.V.
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Hermann Dickhof GmbH

Düsseldorfer Straße 91 · 41749 Viersen
Tel. 02162/6508 · Fax 02162/81244

dickhof_gmbh@t-online.de
www.dickhof.de

Abbruch- Ausschachtungen- Planierarbeiten

Sand- und Kieslieferungen

Bau von Sicker- und Kläranlagen

Lieferung von Straßen- und Wegebaustoffen

Sandgruben und Deponiebetrieb

Asbestsanierungen
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Die Schützenkönige
der St. Sebastianus Bruderschaft

zu Süchteln-Sittard

1635 Pesch, Pet.Heinr. 				  

1665 Lacks, Petter 				  

1670 Bockels, Iann 				  

1687 Heutz, Con 				  

1712 Hutz, Theis 				  

1723 Kahtes, Henrich 				  

1751 Gerlings, Piter 				  

1757 Gerlens, Pitter 				  

1763 Engels, Pitter 				  

1764 Hupges, Jacobus 				  

1776 Nover, Conradus 				  

1777 Hennesen, Wilhelmus 			 

1778 Teiskes, Tilmanus 		

1781 Dohmen, Henricus 			 

1787 Schroirs, Petrus 				  

1788 Gotges, Hubertus 				 

1802 Prill, Vitus 				  

1803 Busch, Martinus 				  

1805 Holtz, Franz Anton 			 

1806 Huppertz, Henricus 			 

1807 Schroers, Hermannus 			 

1808 Weintzheimer, Conradus 		

1810 Hennessen, Johan Hendrich 		

1835 Pesch, Peter Heinrich 			 

1836 Brües, Pet.Math. 

1841 Schmalz, Carl 

1842 Dommers, Peter Michael 

1844 Brües, P.Math. 

1846 Hoeges, Math. 

1851 Schroers, I.C. 

1865 Dahmen, Pet. 

1870 Beckers, Johann

1880 Dohr, Jakob 

1882 Lindenlauf, Peter 

1884 Schmitz, Peter 

1890 Windhausen, Hubert 

1905 Wolff, Louis 

1907 Lindenlauf, Peter 

1932 Hofer, Josef 

1952 Windhausen, Günther 

1957 Hofer, Josef 

1963 Füsers, Clemens 

1969 Grüter, Manfred 

1972 Dammer, Franz-Josef 

1976 Holtappels, Heinz 

1982 Wiese, Waldemar 

1987 Marx, Günter 

1992 Kleinschumacher, Ulrich 

1997 Wartmann, Hans

2002 Sieber, Ulrich

2007 Dammer, August

2012 Blomberg, Rainer

2017 Schulz, Wolfgang
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Tel. (02162) 96 13 12 • Fax 96 13 11

• Sicherheitstechnik • Telefonanlagen

• KEIB / - SystemeNX

• Audio-/Video-Sprechanlagen

• Elektroinstallation • Daten-Netzwerktechnik

• Zutrittskontrollsysteme

BERATUNG � �PLANUNG INSTALLATION

• TV-Satellitenanlagen

• Lichttechnik • Elektro-Prüfungen

email: info@elektro-technik-goerissen.de
web: www.elektro-technik-goerissen.de

41749 Viersen-Süchteln Rheinstraße 86•

Görißen

ELEKTRO-TECHNIK
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





Josef Hofer  1952  Johannes Bors 
Rudolf Wolff  1957  Richard Bertges 
Richard Bertges  1964  Franz Föhles 
Franz Peiffer  1972  Johannes Gütges 
Alfred Böttcher  1976  Hans-Herbert Böttcher 
Kurt Böttcher  1982  Otto Seher 
Eckardt Jornitz  1987  Hans-Josef Kampe 
Georg Rosenberger  1992  August Dammer 
Johannes Dammer  1997  Dieter Claßen 
Wolfgang Schulz  2002  Dieter Winofsky 
Manfred Lenzen  2007  Ulrich Kleinschumacher 
Ralf Eckert 2012 Frank Cremers 
Waldemar Wiese 2017 Werner Görißen 
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VR-Banking

VR
SIGN

-Secure

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Volksbank
Viersen eG

Unsere Apps können Sie über unsere Internetseite herunterladen:
www.volksbankviersen.de/apps

Banking wo
immer Sie wollen.
Bestimmen Sie selbst, wann und wo Sie Ihre
Finanzen regeln, per Smartphone oder Tablet.
Unsere kostenlosen Apps ermöglichen Ihnen:

größtmögliche Flexibilität
Multibankfähigkeit
einfache, intuitive Bedienführung
Sicherheit nach Bankstandard

SIGN
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

König Wolfgang Schulz 

Minister Werner Görißen Minister Waldemar Wiese 
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Lambert Jansen
Baubetreuung - Planungsbüro
Kaiserstraße 64         41747 Viersen

Wir erfüllen Ihre Hauswünsche

kompetente Beratung zur Durchführbarkeit
Ihres Projektes incl. Abstimmung mit der 
Baubehörde, auch Denkmalschutz

Planung von Neu- und Umbauten nach
Ihren individuellen Wünschen für Wohnungs-
und Gewerbebau

zügige Bauabwicklung mit erfahrenen Hand-
werksbetrieben, auch mit Festpreisgarantie

hoher Qualitätsstandard durch regelmäßige
Bauüberwachung

Sprechen Sie uns an:  Tel: 021 62-35 33 99
weiter Informationen unter www.lambert-jansen.de



25

Facharbeit

zum

Thema

Darstellung der Pflege des niederrheinischen 

Brauchtums am Beispiel der St. Sebastianus 

Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V.

Eine Recherche zum Thema Brauchtum und jugendliche Mitglieder

Carina Bertges

Stufe 12

Erasmus-von-Rotterdam Gymnasium Viersen

Das Königshaus 2002

Facharbeit

zum

Thema

Darstellung der Pflege des niederrheinischen 

Brauchtums am Beispiel der St. Sebastianus 

Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V.

Eine Recherche zum Thema Brauchtum und jugendliche Mitglieder

Carina Bertges

Stufe 12

Erasmus-von-Rotterdam Gymnasium Viersen

Das Königshaus 2002
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1.      Einleitung

Am Samstag, dem 18. Juni 2011, war es soweit. Der große Vogelschuss der 

St. Sebastianus Bruderschaft  Süchteln-Sittard 1407 e.V. stand an. Ich freute 

mich besonders auf diesen Nachmittag, da ich noch nie bei einem Vogelschuss 

zugesehen hatte.  Die Erzählungen meiner Freundin machten mich neugierig 

und ich wollte unbedingt einmal dabei gewesen sein. Meine Freundin, die aktiv 

im Schützenverein tätig ist, lud mich zu diesem großen Ereignis ein. Zu diesem 

Zeitpunkt wusste ich noch nicht genau, was mich erwartete. Als ich auf dem 

Obstgut Thees ankam, war der Vogelschuss bereits in vollem Gange und viele 

Menschen schauten gespannt in den Himmel. Am Rande des Obstgutes war 

ein  hoher  Pfahl  aufgestellt,  an dem am oberen Ende ein  kleines Häuschen 

befestigt war. Von diesem blickte ein kleiner Holzvogel auf die Massen herab. 

Der 588 Schuss brachte den Vogel zur Strecke und der neue Schützenkönig 

Rainer Blomberg stand fest. Ich war besonders überrascht, dass viele Kinder 

und Jugendliche bei dem Fest anwesend waren. „Gehören diese Kinder alle zur 

Bruderschaft,  sind  sie  dort  auch  aktiv  und  was  gefällt  ihnen  an  der 

Bruderschaft?“, fragte ich mich.

Für  mich  waren  diese  Fragen  ausschlaggebend  für  die  Wahl  des 

Facharbeitsthemas.  Wir  leben  heutzutage  in  einer  sehr  modernisierten  und 

globalisierten Welt,  in der häufig nur Leistung und Gewinn zählen.  Dennoch 

lassen  sich  in  vielen  Städten  gemeinnützige  Vereine  und  Gemeinschaften 

finden. Besonders hier am Niederrhein werden Tradition und Brauchtum durch 

die  Schützenbruderschaften  gepflegt.  Anscheinend  ist  auch  für  viele 

Jugendliche  die  Bruderschaft  ein  fester  Bestandteil  ihres  Lebens,  der  ihnen 

Rückhalt  und  eine  Gemeinschaft  bietet.  Warum  begeistern  sich  so  viele 

Jugendliche für Bruderschaften, in der sie sich an eine gewisse vorgegebene 

Ordnung  halten  müssen,  obwohl  es  doch  viele  andere  Möglichkeiten  zur 

Freizeitgestaltung  und  Individualisierung  gibt?  Dieser  Fragen  versuche  ich 

anhand der St.  Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V. auf den 

Grund  zugehen.  Um  die  Meinungen  und  Interessen  der  Jugendlichen  zu 
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erfahren, habe ich eine Umfrage gestartet und werde die Ergebnisse in meiner 

Facharbeit  präsentieren.  Darüber  hinaus  werde  ich  auf  einige  wichtige 

charakteristische Merkmale der Bruderschaft und ihre Historie eingehen.

2.      Die St. Sebastianus Bruderschaft 

2.1  Historie und Namensgebung

Die St.  Sebastianus Bruderschaft  Süchteln-Sittard 1407 e.V.  weist  eine sehr 

lange Tradition  auf.  Sie  wurde  1407 zum Schutz  vor  Räubern  und Feinden 

gegründet und ist laut unserem Bürgermeister Günter Thönnessen die älteste 

Schützenbruderschaft  in Viersen und eine der ältesten am Niederrhein.1 Die 

meisten  Bruderschaften  wurden  im  Laufe  des  Mittelalters  gegründet  und 

stammen somit aus dem 14. und 15. Jahrhundert. Als Schutzpatron wählten sie 

oft den Heiligen Sebastianus († 288 n. Chr. vermutlich in Rom), der als Märtyrer 

für  seinen Glauben starb.  Eine Legende besagt, 

dass er sich als Soldat öffentlich zum Christentum 

bekannte  und  Armen  und  Bedürftigen  half.  Der 

römische  Kaiser  Diokletian  wollte  ihn  daraufhin 

durch Bogenschützen töten lassen. Da ihn jedoch 

die  Pfeile  nicht  tödlich  verletzten,  wurde  er 

anschließend  in  einem  Zirkus  bis  zum  Tode 

ausgepeitscht.2 Im  Laufe  der  Zeit  mussten  durch  die  Bruderschaften  viele 

Schwierigkeiten  und  Probleme  überwunden  werden,  die  teilweise  durch  die 

ständigen  politischen  Machtveränderungen  bedingt  waren.  Ziel  der 

Bruderschaften  war  es  zunächst,  den  Umgang  mit  Waffen  zu  erlernen. 

Teilweise wurden auch von den Schützen Dienste im Heer des Landesherrn 

übernommen. Der damalige Leitgedanke der Bruderschaften „Glaube, Sitte und 

1 Günter Thönnessen, Grußwort April 2007, Festschrift zum Stadtteil-Schützenfest Pfingsten 2007, 600 
Jahre St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V., S. 7.
2 Alois Döring, Rheinische Bräuche durch das Jahr, Greven Verlag Köln, S. 281.
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Heimat“ setzt sich bis in unsere heutige Zeit fort. Dieser betont den religiösen 

Hintergrund von Bruderschaften,  denn diese waren sehr  eng mit  der  Kirche 

verbunden.  Das  Bekenntnis  des  Glaubens  wird  durch  das  „Eintreten  für 

christliche Glaubensgrundsätze und deren Verwirklichung“, „Ausgleich sozialer 

Unterschiede  im  Geiste  echter  Brüderlichkeit“  und  „Werke  christlicher 

Nächstenliebe“  (Satzung  der  St.  Sebastianus  Bruderschaft  Süchten-Sittard 

1407  e.V.,  §2)  betont. Ebenfalls  ist  der  Schutz  der  Sitte  Aufgabe  der 

Bruderschaft, der durch das „Eintreten für christliche Sitte und Kultur im privaten 

und  öffentlichen  Leben“  sowie  der  „Erziehung  zu  körperlicher  und 

charakterlichen  Selbstbeherrschung“  (Satzung  der  St.  Sebastianus 

Bruderschaft  Süchten-Sittard  1407  e.V.,  §2)   ausgeübt  wird.  Die  Liebe  zur 

Heimat  wird  durch  den  „Dienst  für  das  Gemeinwohl  aus 

verantwortungsbewussten  Bürgersinn“,  der  „tätigen  Nachbarschaftshilfe“  und 

der  „Pflege  der  geschichtlichen  Überlieferung  und  des  althergebrachten 

Brauchtums“ (Satzung der St. Sebastianus Bruderschaft Süchten-Sittard 1407 

e.V., §2) ausgedrückt. Im Besonderen widmet sich die Bruderschaft „der Pflege 

des Brauchtums“, „der Jugendpflege und Jugendförderung“ und „der Pflege und 

Förderung  des  Gemeinschaftslebens“  (Satzung  der  St.  Sebastianus 

Bruderschaft  Süchten-Sittard  1407  e.V.,  §2).  Da  es  zur  Gründerzeit  der 

Bruderschaften keine Kirchensteuer gab und kaum Geld zur Verfügung stand 

um  Armen  und  Kranken  zu  helfen,  wurden  Naturalien  abgegeben.  Diese 

wurden auf einem eigens für den heiligen Sebastianus geweihten Nebenaltar 

gestiftet.  Die  St.  Sebastianus  Bruderschaft 

übernahm karitative  Aufgaben  im  Umkreis.  In  der 

Zeit  des  Heiligen  Römischen  Reiches  gehörte 

Süchteln-Sittard  zum  Herzogtum  Jülich.  Die 

Bewohner außerhalb der Stadt wurden häufig  vom 

Landesherrn  im  Stich  gelassen  und  waren  somit 

Raubzügen und Plünderern allein überlassen. In dieser schwierigen Zeit waren 

die  Bruderschaften  eine  große  Hilfe  unter  Nachbarn.  Sie  bildeten  eine 

Schützenwehr und verteidigten die Stadt gegenüber Feinden. Herzog Philipp 

Wilhelm von Jülich (1653-1679)3 erkannte den großen Einsatz und die vielen 

3 http://de.wikipedia.org/wiki/Philipp_Wilhelm_%28Pfalz%29
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Tätigkeiten  der  Bruderschaft  an.  Er  bedankte  sich  bei  der  St.  Sebastianus 

Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V. und schenkte ihnen 1657 zum Dank 

einen  silbernen  Vogel.  In  diesem  Jahr  wurde  ebenfalls  das  250-jährige 

Bestehen der Bruderschaft gefeiert. Der silberne Vogel befindet sich noch heute 

im Schützensilber  der  Bruderschaft.  Ich  denke,  dass  diese  alte  Ehrung  der 

Bruderschaft für ihre Verdienste eine besondere Erwähnung wert ist. Eine der 

bedeutendsten Krisen musste während der Französischen Revolution (1789-

1799) überwunden werden. Regionen am linken Niederrhein, wozu Süchteln-

Sittard auch gehört, wurden bereits 1794 von französischen Truppen besetzt. In 

dieser Krisenzeit wurden Vereine und damit auch die Bruderschaften verboten, 

sowie Kirchen und Klöster enteignet. Allgemein herrschten Angstzustände. Alle 

Bruderschaften durften ihrem Dienst nicht mehr nachgehen und niemand durfte 

im Besitz von Waffen sein. Dies bedeutete, dass alle öffentlichen Aufgaben der 

Bruderschaften eingestellt wurden und somit auch alle Einnahmen wegfielen. 

Eine aktive  Armutsbekämpfung war  nicht  mehr  möglich.  Die Armut im Land 

stieg erheblich an, da es keine soziale Absicherung gab. Zwischen den Krisen 

wurden in Friedenszeiten kleine Feste gefeiert, die allgemein zur Erheiterung 

der Bevölkerung beitrugen. Beide Weltkriege stellten auch die St. Sebastianus 
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der  Bruderschaft,  wie  beispielsweise  das  Schützensilber  und  die  Fahnen, 

mussten versteckt werden. Erst 1948, drei Jahre nach Kriegsende, wurde das 

Vereinswesen wieder  aufgenommen und die  alten Traditionen lebten wieder 
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fünf Jahre immer im Mai/Juni und das Schützenfest in dem darauf folgenden 

Jahr  mit  Pfingsten gefeiert.  In  den vier  Jahren,  die  zwischen den einzelnen 

Schützenfesten liegen, finden die Schützenfeste der anderen Bruderschaften 
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4 http://www.bruderschaft-sittard.de/
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Bruderschaften  aus  Süchteln  besucht.  Aber  nicht  nur  die  Süchtelner 

Bruderschaften, sondern auch andere befreundete Bruderschaften werden zum 

Fest  erwartet,  ganz  im  Zeichen  der  früheren  Verteidigungshilfe  zu  den 

Entstehungszeiten der Bruderschaften. Die Bruderschaften geben sich bei der 

Organisation Ihrer Schützenfeste ganz besondere Mühe ein tolles und jeden 

ansprechendes Programm zusammenzustellen. Neben traditionellen Umzügen 

und  Paraden  gibt  es  oft  eine  Disco,  Tanz  im  Festzelt,  einen  zünftigen 

Klompenball5 und  einen  Königsgalaball.  Die  Vorfreude  auf  dieses  Fest  ist 

sicherlich bei allen Schützenbrüdern schon sehr groß. Die Schützen sind mit 

Recht stolz auf ihre Jahrhunderte alte Tradition und sollten diese auch wahren. 

Deshalb  finde ich, dass der Jugendarbeit, die auch in der Satzung verankert 

ist,  besondere  Bedeutung  zukommt.  Denn  nur,  wenn  die  Bruderschaft 

regelmäßig  neue  junge  Mitglieder  erhält,  kann  sie  Traditionen  erhalten  und 

auch die nächsten 605 Jahre überstehen.

2.2  Jugendliche Mitglieder

Laut Angaben der Festschriften aus den Jahren 1997, 2002 und 2007 konnte 

ich ermitteln, dass die St. Sebastianus Bruderschaft in diesen zehn Jahren ca. 

30 % mehr Mitglieder gewann. Stand 04.03.2012 besteht die Bruderschaft aus 

164 Mitgliedern, darin enthalten ist die Schützenjugend mit 27 Mitgliedern im 

Alter von 5 – 25 Jahren. 69% der Mitglieder liegen im Alter unter 56 Jahren, 

davon 27% im Alter unter 31 Jahren.6 Die Bruderschaft gewann gerade in den 

letzten zehn Jahren sehr viele junge neue Mitglieder hinzu. Dies führte zu einer 

deutlichen Verjüngung des Durchschnittsalters der  Mitglieder.  Der  Anteil  der 

Jung- und Schülerschützen macht ca. 16,5% aller Mitglieder der Bruderschaft 

aus.  Erfreulich  finde  ich  es,  dass  15  Mädchen  und  junge  Frauen  der 

Bruderschaft  angehören,  da  die  Bruderschaft  traditionell  eine  reine 

Männergesellschaft  ist.  Insgesamt  gehören  mittlerweile  61  Frauen  der 

Bruderschaft an. Dies ist immerhin ein Anteil von 37% der Mitglieder.

5Zünftiger Ball, zu dem man Holzschuhe (Klompen) trägt.
6Arno Weyers, Statistiken zu den Mitgliedern der Bruderschaft, Materialanhang S. 23f.
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2.2.1  Interview Frau Maria Werle7, Gruppenleiterin der 

  Jungen Garde

Um näheren Einblick in die Nachwuchsarbeit der Bruderschaft zu bekommen, 

führte ich ein Interview mit Frau Maria Werle, Gruppenleiterin und Hauptmann 

der  Jungen  Garde  und  gleichzeitig  stellvertretende  Schriftführerin  der 

Bruderschaft.  Sie  lud  mich  kurzfristig  zu  einem  Gruppentreffen  der  Jungen 

Garde  ein  und  ich  hatte  dadurch  Gelegenheit  mit  einigen  Jungschützen  zu 

sprechen.  Als  Mitglied  des  Vorstandes  gab  mir  Frau  Werle  über  die 

Jugendlichen  und  jungen  Erwachsenen  bereitwillig  Auskunft.  Frau  Werle  ist 

bereits seit 1996 Mitglied der Bruderschaft und betreut ihre Gruppe seit vielen 

Jahren.  Sie  erklärte  mir  die  Organisationsstruktur  der  Jugendlichen  in  der 

Bruderschaft. Die jüngsten Schützen, im Alter von 10 bis 15 Jahren, sind in der 

Gruppe der Schülerschützen organisiert. Diese Gruppe wird durch Frau Petra 

Schulz geleitet und besteht derzeit aus elf Schützen. Die Gruppe der Sanitäter 

besteht aus vier Jugendlichen und zwei  Erwachsenen. Daneben existiert  die 

Junge Garde, deren Gruppenführerin Frau Werle selber ist, bestehend aus acht 

Jugendlichen und drei Erwachsenen. Besonders aufschlussreich finde ich die 

Antwort auf die Frage: „Was interessiert Sie bzw. was glauben Sie, interessiert 

die Jugendlichen an der Bruderschaft?“. Maria Werle betonte, dass es ihr Spaß 

bereite, viele verschiedene Veranstaltungen in der Gemeinschaft zu besuchen 

bzw. auch selber diese zu planen und zu veranstalten. Dabei lerne man eine 

Menge  verschiedener  Persönlichkeiten  kennen.  Sie  glaubt  auch,  dass  die 

Jugendlichen  die  Gemeinschaft  und  den  Zusammenhalt  in  der  Gruppe 

schätzen. Sie leisten sich gegenseitig Hilfestellung, jeder sei für jeden da. Zum 

Zusammenhalt  gehören  selbstverständlich  auch  die  Feiern,  wie  z.B.  das 

Schützenfest. „Die Jugendlichen lernen bei uns eine Menge Dinge, die man fürs 

Leben braucht. Dazu zählen Teamfähigkeit, Anpassungsfähigkeit, Pünktlichkeit, 

Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein, um nur ein paar zu nennen“, hebt 

die Gruppenleiterin hervor. „Manchmal ist es nicht leicht, alles unter einen Hut 

zu bekommen, aber es wird mit der Zeit immer einfacher.8 Mittlerweile habe ich 

7Maria Werle, Fragebögen, Materialanhang S. 28f.
8Maria Werle, nachträgliche Änderung per Email.
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am Remigiusplatz

Bitstübchen am Remigiusplatz
Rektoratstraße 2-4

41747 Viersen
Tel. 02162 - 21234

www.bitburger-viersen.de

Mo.-Fr. ab 17 Uhr - Küche 19-22:30 Uhr
Sa. ab 17:30 Uhr - Küche 17:30-22:30 Uhr

Sonntag Ruhetag
oder nach Absprache 

geschlossene Gesellschaft

H

ier liegen Sie richtig, alles aus einer Hand!

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:

Wir wünschen allen Schützen eine ruhige Hand
und eine schöne Zeit!

Helmut Schatten und Team
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Wir sind mobil immer für Sie erreichbar unter:
0172-7613021

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.olaf-faets.de

Hugo-Heckers-Siedlung 10 · 41749 Viersen
Tel. 02162/914701 · Fax 02162/914702

Unsere Leistungen im Überblick:
Reparatur- und Notdienst
Rohr- und Kanalreinigung
Heizungswartung und Stördienst
Sanitär- und Heizungsanlagenbau
Diamant-Kernbohrungen
Badsanierungen
(Komplett mit Elektroinstallation und Fliesen,exklusive Granitbecken etc.)

Behindertentechnik
Brunnenanlagen (Regenwassernutzung)
Solartechnik
Fördergeldberatung
Finanzkauf
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Mit der CDU ins 
Schwarze. 

 

Für das Schützenfest der  
 
St. Sebastianus Bruderschaft  
Süchteln-Sittard 1407 e.V. 
 
wünscht das CDU-Team gutes 
Gelingen, Freude und 
Harmonie. Bruderschaft heißt 
Zusammenhalt, Sinn für das 
Gemeinwohl, aber auch 
Freude am geselligen 
Zusammensein. 
 
Allen, die dabei mitwirken, 
gebührt Dank und  
Anerkennung. 

Sebastian Achten   Vorsitzender der CDU 
 
Erhard Braun   Ortsbürgermeister/ 

Ratsherr 
 
Susanne Sartingen Ratsfrau 
Wolfgang Genenger Ratsherr 
Paul Mackes  Ratsherr 
Uwe van de Venn Ratsherr 
 
Hans Josef Kampe Mitglied Kreistag  
 
Geschäftsstelle der CDU  
Goetersstraße 54  
41747 Viersen 
 
Sie erreichen uns: 
 
Tel.:   02162-290 11   
Fax:   02162-189 89 
E-Mail:   info@cdu-kreisviersen.de 
Internet:    www.cdu-kreisviersen.de 
                     www.cdu-viersen.de 
Facebook:  www.facebook.de/cduviersen 

CDU Viersen 
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Schümmer
Optik

Bei Schümmer Optik fertigen 
wir hochwertige, aus-

drucksstarke und leichte Brillen 
aus Holz, Stein und Horn. Wenn 
Sie ein individuelles Unikat als 
Brille tragen möchten, sind Sie 
bei uns genau richtig.  
 
Nachhaltige Materialien wie z.B. 
Holz geben unseren Modellen 
durch die zeitlosen und warmen  
Farbfacetten erst den richtigen 
Look. Und: Ihre Brille ist so 
einzigartig wie Sie selbst! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lassen Sie sich von uns beraten 
- von Augenoptikermeistern 
und Augenoptikern, die ihr 
Handwerk verstehen und aus 
Leidenschaft zur Brille das zu 
ihrem Beruf gemacht haben. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Schümmer Optik OHG, 
Lindenplatz 5 - 7

41749 Viersen-Süchteln 
Tel. 02162/70571 
Mo.-Fr. 9:00 - 18:30 Uhr, 
Sa. 9:00 - 14:00 Uhr

41569 Rommerskirchen 
(Center am Park) 
Tel. 02183/4189230
Mo. bis Fr. 9.00 - 19.00 Uhr, 
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
www.schuemmer-optik.de
info@schuemmer-optik.de

Handgemachte Brillen
aus Holz, Stein und Horn
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Grußwort


Liebe Schützen, liebe Gäste, liebe Freunde, 

ich darf Euch/Sie, auch in Namen meiner Ministerinnen Tina Schulz und Mareike 
Görißen, ganz herzlich zu unserem diesjährigen Schützenfest begrüßen.  

Wir freuen uns auch im Namen der Sittarder Garde alle fünf Jahre immer wieder 
auf dieses Ereignis. Etwas ganz Besonders für mich und meine Schwester, 
Ministerin Tina, ist es, dieses Schützenfest mit unserm Vater Wolfgang als 
Schützenkönig und mit seiner Königin, unserer Mutter Petra, zu feiern.  

Dies trifft auch für meine Ministerin Mareike zu, deren Eltern Werner und Birgit 
meine Eltern als Ministerpaar begleiten. 

Ich hoffe auf wundervolle Tage und verbleibe mit bruderschaftlichem  

Gruß 

Anne Schulz 

Zugkönigin Anne Schulz 

Ministerin Mareike Görißen  Ministerin Tina Schulz
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Rheinstraße 137 · 41749 Viersen . Tel 02162/6194 · Fax 02162/6174

Möbelbau • Fenster und Türen 
 Innenausbau • Einrichtungen
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Grußwort


Liebe Schützenfamilie, 
liebe Gäste, 

die Sittarder Schützen haben in diesem Jahr wieder ein wunderbares 
Schützenfest für Alt und Jung vorbereitet.  

Jeder ist willkommen, denn dies ist ein Fest der Toleranz und Gemeinschaft. 

Hiermit wünschen meine Junkerin Sarah Rußlies, mein Junker Christian 
Rußlies und ich euch auf unserem Schützenfest viel Freude und Vergnügen. 

Euer Felix Wiese 

Schülerprinz Felix Wiese 

Junkerin Sarah Rußlies Junker Christian Rußlies
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50
g.zimmermann-gmbh@t-online.de

Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Der Vorstand bei der Arbeit 


Kassiererin Petra Schulz, Vorsitzender Hans Wartmann, stellv. Schriftführerin Maria Werle 
Wolfgang Schulz, stellv. Kassierer Hans-Werner Rußlies, Waldemar Wiese, Werner 
Görißen, 2. Vorsitzender August Dammer, Schriftführer Arno Weyers 
Die Vorstandssitzungen finden mangels Versammlungsraum abwechselnd in 
privaten Räumen statt.
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

von links: Stabsarzt Norbert Brötsch, Major Uwe Böhnert, General-Adjutant Georg 
Rosenberger, General Arno Weyers, Oberst Ulrich Kleinschumacher, 
Oberstleutnant Herbert Bargmann, Hauptmann und Präsident Hans Wartmann 

Unsere Feldwebel der „“ bald in Uniform: 

von links: 

Jannis Böhnert 

Rainer Verhülsdonk 

Markus Wartmann 

Dennis Böhnert 

Christoph Wartmann 

mit besonderen Aufgaben: Markus wird Hauptmann der Bruderschaft, Christoph 
wird Spieß der Bruderschaft, Rainer ist für Waffenangelegenheiten und Jannis und 
Dennis sind für Versorgung und Kommunikation zuständig 
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

von links: Kasum Mehmeti, Marcel Winofsky, Richard Wasser, Uwe Nickschas, 
Adjutant Rüdiger Cremers, Michael Heyman, David Springer, Julia Rosenberger 
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LVM-Kompass®. 
Wegweisend in 
Vorsorge und 
 Vermögensplanung.

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Leven e.K.
Jakob-Krebs-Straße 81
47877 Willich
Telefon 02156 91930
info@leven.lvm.de
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


von links: Fahnenoffizier Dieter Winofsky, Fahnenjunker Manfred Lenzen, Roland 
Bartmann, Rainer Blomberg, Fähnrich Peter Scheepers, Fahnenjunker Markus 
Grundke, August Dammer, Frank Cremers, Ralf Eckert - König Wolfgang Schulz 
und die Minister Werner Görissen und Waldemar Wiese kommen aus ihrer Mitte 

Die blaue Fahne  
- 2016 in Rom vom Papst Benedikt 
XVI. gesegnet - führt uns seit 2007.  

Die grüne Fahne aus dem Jahr 1932 
wird nur noch zu besonderen 

Anlässen getragen.  

Die Fahne von 1897 unterliegt dem 
historischen Schutz.
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



Werner Görißen sen.    Josef Ingmanns   Norbert Winzker
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Wir kümmern uns.

Genießen Sie die Sonne – denn Sie haben Zeit und sparen 
Geld mit dem NEW EnergieDach. Mieten statt Kaufen –  
und Sie haben den Kopf frei für was anderes. 
 
Wir kümmern uns um Ihre neue Solaranlage.

 
Unsere Experten  
beraten Sie gern!
Telefon 02166 685-4898 
energiedach@new.de 
www.new-energie.de/energiedach

ENERGIE VOM DACH  –
FREIHEIT IM KOPF

ANZ_NEW_Energiedach_DIN A 5.indd   1 02.01.17   16:17
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
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
  
           
        




Unsere Historische Fahne

Unsere historische Fahne von 1897 kann nur noch zu besonderen Anlässen, wie 
unserem Schützenfest getragen werden. Dann wird sie von unserem ’Fähnrich 
Historische Fahne’ Karl-Heinz-Mathissen getragen.  

Unsere Historische Fahne

Unsere historische Fahne von 1897 kann nur noch zu besonderen Anlässen, wie 
unserem Schützenfest getragen werden. Dann wird sie von unserem ’Fähnrich 
Historische Fahne’ Karl-Heinz-Mathissen getragen.  
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Wir gestalten Ihre IDEEN

entwerfen PRINTMEDIEN

programmieren SOFTWARE

designen INTERNETSEITEN

entwerfen WERBESTRATEGIEN

WWW.HELLWACH-MEDIEN.DE Werbeagentur | Softwarehaus

MITGLIEDSBETRIEB

meinViersen.de ist ein Onlinemagazin, mit 
dem Du lokal immer auf dem Laufenden bist. 
Wir stehen für ein Miteinander in Viersen und 

wissen immer, was hier gerade passiert. 
Wir machen uns gerne stark für Bürger, aber 

vor allem auch für den Handel - für UNSEREN 
Handel in Viersen, für den Kleinunternehmer 

von nebenan, bis hin zu den ganz Großen. 
Um das alles realisieren zu können, geben 

wir einander die Hand. 

Zeit zum Handel(n) in Viersen.

 Jetzt Partnerbetrieb werden unter:
www.meinViersen.de
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
 

 
 

Vor mehr als fünf Jahren hat sich unsere Gruppe zusammengefunden. Die 
Stimmung und die Atmosphäre untereinander haben sofort gestimmt. Von 
diesem Zeitpunkt an waren wir ein unzertrennliches, STARKES Team. Durch viele 
Ausflüge, wie zum Beispiel einen Tagesausflug ins Bobbejaanland oder einem 
entspannten Bowlingabend mit unserer neuen, tollen Gruppenleiterin Petra 
Schulz haben wir uns untereinander mehr kennen und lieben gelernt. Aus einer 
Gruppe ist eine Gemeinschaft geworden, die nicht nur an Schützenfesten, 
sondern auch in unzähligen privaten Freizeitaktivitäten zusammen Spaß hat. Wir 
unternehmen regelmäßig etwas zusammen und können einander vertrauen. Das 
ist es, was unsere Gruppe zu einem STARKEN TEAM macht. 
 

 
von links: Felix Wiese, Laura Schwoll, Anna Rußlies, Jill-Jana Groten, Michelle 
Blomberg , Sarah Rußlies, Christian Rußlies und Petra Schulz 
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Unser Stern strahlt heller denn je!
Neuwagen, Jahreswagen, Gebrauchtwagen. Service. Original-
Teile. Zubehör. Unfallinstandsetzung. Kompetent beraten, 
meisterhaft gewartet. Kaufen wo der Service stimmt.

Autorisierter Mercedes-Benz Pkw Verkauf & Service, Autorisierter smart Service
Waldnieler Straße 90 Freiheitsstraße 178
41068 Mönchengladbach 41747 Viersen
Telefon: 02161 9202-0              www.lamparter.de 02162 9350-0

Anz-Thema: Anzeige Basis 932_var_Format var A5_ cmyk Dok_lfdNr 1 
Größe:  DIN A5, 148 x 210 mm, angeschnitten
Farbigkeit:  vierfarbig c m y k    kk_mw_10_2011

Lamparter Anz 148x210_Basis_A5.indd   1 11.10.2011   13:12:22 Uhr
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      
  

  





    

    
    

   



      

     
     

  
  
    



 



     
   

     


    



    
  
  




    

     





    

    

      


     

     







     


      

     




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Das Café mitten auf den Süchtelner Höhen
mit über 100-jähriger Tradition.

Großer schattiger Wirtschaftsgarten,
der zum längeren Verweilen einlädt.

Geöffnet: Samstags, Sonntags und Feiertags ab 14.00 Uhr

Süchtelner Höhen · 41749 Viersen
Telefon 0 21 62/61 24

- Welpenspielstunden
- Junghund-Ausbildung
- Sportgruppe

www.waldhundeschule.de

Süchtelner Höhen 4
41749 Viersen-Süchteln

Telefon:
0 2162-6 7197 86

72322540010_10.25.qxd.EPS;(91.00 x 50.00 mm);22. Jun 2010 11:39:41
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Mareike Görißen 
Ministerin 

Anne Schulz 
Zugkönigin 

Tina Schulz 
Ministerin 

Matthias Lenzen 

Theresa Weyers Christina Sieber 

Sebastian Cremers Christian Kleinschumacher Maria Werle 

Jasmin Springer 

Junge Garde damals um 2011 
 

Sittarder Garde 
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www.entsorgung-niederrhein.de

T 02162.376 47 88

Entsorgungs-
akrobaten*

*  Egal was – wir entsorgen alles, was Sie nicht mehr  
haben möchten. Schnell, flexibel und günstig.
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

      
  

         
  
         
         

            
       
      






        
  

          
 

        
         

            
     

      




Leo. Hermanns · Inh. A. Hermanns 
Mühlenheuweg 107b · 41749 Viersen
Tel. 02162-67723 · Fax 02162-970363
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Kreuzbuschstraße 16a
41849 Wassenberg
Tel. 02432-893216
info@schuetzenatelier.de
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Olaf Fander
Sanitär & Heizungs GmbH

MEISTERBETRIEB

• Anne-Frank-Str. 56
• 41749 Viersen

• Tel:   02162 - 960 380
• Fax: 02162 - 960 3899

• info@ofander.de
• www.ofander.de

Installationen • Gas-Heizungen • Zentral-Heizungen • Solaranlagen
Ölfeuerungsanlagen • Kundendienst

...
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

und beraten Sie gern!
...
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             Kugelfang                  Vorgefertigte Vögel      Entwürfe 
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www.tueuet-pott.de

77

Gemütlicher Biergarten
2 Bundeskegelbahnen

Wir verwöhnen Sie
mit gutbürgerlicher Küche.

Sky-TV-Gastronomiepaket

Bundesliga, DFB-Pokal, UEFA-Europa-League, 
Championsleague, Formel 1 und vieles mehr; 
bei schönem Wetter auch im Biergarten.

Wir richten für Sie aus:

Familienfeste, Vereinsfeste und Kindergeburts-
tage auf der Kegelbahn. Fragen Sie nach unse-
ren All-Inclusiv-Angeboten.

Öffnungszeiten:
Täglich ab 16.00 Uhr, Küche von 17.00 Uhr bis 21.30 Uhr

Inh. Annika Oerding
Düsseldorfer Straße 85 · 41749 Viersen-Süchteln

Mobil: 0152.24378511

Die Bitburgerflaschen in unserem Bier-
garten sind nur Deko zu einem Klassen-
treffen. Selbstverständlich zapfen wir
für Sie frisch!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Karneval Heft 2017:Karneval Heft 2010  14.12.16  11:57  Seite 77



65



 
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Raumausstattung

�
�

�
�

�

Rheinstraße 75-77 · 41749 Viersen-Süchteln
Telefon: 0 21 62-63 17 · Telefax: 0 21 62-87 33

www.jansen-raumausstattung.de · info@jansen-raumausstattung.de

· Sonnenschutz
	 · Gardinen
		  · Polstermöbel
			   · Teppichböden
				    · Gardinen Service
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

von links: Helmut Dahmen, Hans-Peter Jansen, Helmut Jansen, Franz Möllemann, 
Klaus van Gember, Helmut Poschmanns, Hans-Josef Kampe, Otto Seher, Kurt 
Blomberg, Eduard Kliehr, Eckhardt Jornitz, es fehlt: Hermann-Josef Weinsheimer 



von links: Helmut Dahmen, Hans-Peter Jansen, Helmut Jansen, Franz Möllemann, 
Klaus van Gember, Helmut Poschmanns, Hans-Josef Kampe, Otto Seher, Kurt 
Blomberg, Eduard Kliehr, Eckhardt Jornitz, es fehlt: Hermann-Josef Weinsheimer 
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Solaranlagen
Reparaturdienst

Schieferarbeiten
Altbausanierungen

Balkonsanierungen
Steildacheindeckungen

Fassadenbekleidungen
Bauwerksabdichtungen

Flachdachabdichtungen
VELUX-geschulter Betrieb

IVANGS Bedachungen GmbH & Co. KG
Schmiedestraße 37 · 41749 Viersen
Tel.: 02162-35 6666
bedachungen@ivangs.de


  Franz 

Möllemann 
65 Jahre 

Mitgliedschaft 

Helmut  
Jansen 

63 Jahre 
Mitgliedschaft 

Helmut 
Poschmanns 

53 Jahre 
Mitgliedschaft 

zusammen 
über 
180 

Jahre 
Bruderschafts- 

Leben!
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Coiffeur-Studio
Anita Sieber

Thomasweg 7 · 41749 Viersen
Telefon 02162/6053

Zeit vergeht. Die Schönheit Ihrer Haare bleibt.
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

Seit nunmehr zwanzig Jahren teilen wir Freud und Leid miteinander. Mit 14 
Frauen sind wir gestartet und auf 23 Frauen angewachsen. Zahlreiche 
Unternehmungen stärken den Zusammenhalt der Gruppe. Angefangen von 
Radtouren, Wellness-Wochenenden, unsere jährlichen Weihnachtsfeiern sowie 
monatliche Treffen gehören zu unserem Programm. Unsere Frauenpower 
zeigen wir bei den jährlichen Sektionsfesten, der Ausrichtung der immer im 
Herbst stattfindenden Abend- und Schützenfest-Kleiderbörse sowie der 
Karnevals-Kostüm-Börse. Mit selbstgebackenem Kuchen und anderen 
Gaumenfreuden verwöhnen wir zu zahlreichen Anlässen unsere Gäste sowie 
unsere eigenen Mitglieder.  
Getreu dem Motto: „Glaube, Sitte, Heimat“  sind wir selbstverständlich bei allen 
kirchlichen Anlässen, wie u.a. Fronleichnam, Kevelaer-Wallfahrt und zur 
Abschlussfeier der Irmgardisoktav präsent. Wir begleiten unsere uniformierten 
Männer mit unserer eigenen Sebastianerin-Uniform. Hierzu gehören sorgfältig 
zusammen gestellte repräsentative Outfits, angefangen bei Kleidern, Schuhen, 
Schmuck, Handtaschen und Schirmen. Alle fünf Jahre, anlässlich unseres 
Schützenfestes, stehen wir vor der Frage: Was ziehen wir an? Wie soll es 
aussehen, welche Farbe steht und gefällt jedem von uns? Welche Frau kennt 
dies nicht? Bis zum letzten Detail wird mit rauchenden Köpfen heiß diskutiert, 
bis nahezu alle Wünsche berücksichtigt werden. Das Mehrheitsprinzip gilt.  
Auch wenn das Alter langsam an uns nagt, versuchen wir doch immer alle 
dabei zu sein. In ggf. fünf Jahren suchen wir nicht nur das passende Outfit aus, 
sondern auch den farblich passenden Rollator. ☺ Wir hoffen, dass unsere 
Bruderschaft junge Leute motivieren kann, um diese gemeinschaftsstärkende 
Tradition fortzuführen. 

Zugführerin: Regina Kleinschumacher 

Regina Bargmann, Ina Bartmann 
Angela Blomberg Barbara Böhnert, 
Elzbieta Brust, Hildegard Dammer, 
Martina Dammer, Beate Eckert, 

Birgit Görissen, Ruth Grundke, Trudi Kothes, 
Andrea Langen, Monika Lehnen, Karin 
Lenzen, Margrit Scheepers, Petra Schulz, 
Anita Sieber, Brigitte Wartmann, Gaby 
Weyers, Vera Wiese, Annemie Winzker, 
Bärbel Winofsky
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Auf dem Baer 56
41749 Viersen

Joh.

E r k e s

www.sbl-erkes.de02162/6471

Sittarder Blumenlädchen
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König
Wolfgang Schulz
mit Petra Schulz

Das Königshaus

Minister
Werner Görissen

mit Birgit Görissen

Minister
Waldemar Wiese
mit Vera Wiese
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Meisterbetrieb

Ulrich van vlodrop
Metallbau

Sie planen, wir bauen

Schmiedestraße 21
Viersen/Süchteln

   02162/814381% 

l  Treppen
l  Geländer
l  Balkone
l  Reparaturen
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Königspaar
mit Ministerpaaren

Alle Majestäten auf einem Blick

Schülerprinz 
mit Junkerin und Junker

Zugkönigin Sittarder Garde
mit Ministerinnen
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

Die Veteranen sind in jedem Jahr mehrtätig ab Christi Himmelfahrt bis zum 
darauffolgenden Sonntag mit dem Bus unterwegs. 2013 waren sie in 
Hamburg, 2014 in Dresden, 2015 in Heidelberg. In diesem Jahr waren sie 
in Bremen. Gerne kann man sich ihnen anschließen. Das Angebot gilt auch 
für die Veteranen aus den Bezirksbruderschaften. Im Jahr 2016 führte ihre 
Reise ins  

Paderborner Land 2016 
aus einem örtlichen Zeitungsbericht von Klaus Zacharias 

Das Paderborner Land als Reiseziel ausgesucht hatten in diesem Jahr die 
Senioren des Viersener Schützenvereins "St. Sebastianus-Bruderschaft 
Süchteln-Sittard 1407", die sich selbst "Veteranen" nennen. Aufmerksam 
geworden waren sie auf unsere Region durch die WDR-Fernsehserie 
"Wunderschön", die im Jahr 2015 gesendet wurde. Fast dreißig Schützen 
mit deren Ehefrauen hatten sich zu Himmelfahrt auf den Weg ins 
Paderborner Land gemacht.  

Der Leiter der Seniorenabteilung Hans-Josef Kampe hatte sich an den 
Verkehrsverein Paderborn gewandt, um einen Gästeführer für den ganzen 
Aufenthalt zu gewinnen. Dabei fiel die Auswahl auf mich, Klaus Zacharias. 
Bisher kannten wir uns noch nicht, aber telefonisch gab ich ihm einige 
Hinweise zur Gestaltung der Paderborner Tage. Als ich erfuhr, dass die 
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Fenster Haustüren Rollläden   Markisen

Sie finden bei uns Offenheit für Ihre Ideen und Wünsche,
individuelle Anfertigungen, gemeinsame Lösungen 
passend zu Ihrem Budget, eine riesige Auswahl, eine 
einmalige Ausstellung auf über 600 qm, in der Sie Türen
aufschließen, Markisen ausfahren, Stoffe anfassen und
Fenster öffnen können. Schauen Sie einfach mal vorbei.

Sicher, schön und komfortabel.    
Gut zu Hause leben.

Ausstellung & Verkauf:
Eintrachtstraße 40
41751 Viersen-Dülken

Kunststoff Brandenburg oHG
Telefon 02162 / 95 69 90
www.kunststoff-brandenburg.de
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Gäste Schützen sind, nahm ich Kontakt zu Ehrenoberleutnant Dieter Kohrs 
auf und fragte ihn, ob es möglich sei, den Gästen den Paderborner 
Schützenplatz, die Königsträßer* Baude* und die sonstigen dortigen 
Örtlichkeiten zu zeigen. Dieter Kohrs bot sich sofort an, die Gäste in das 
Paderborner Schützenwesen und seine Besonderheiten einzuführen.  
Zunächst fuhr ich mit den Gästen um die Stadt und vermittelte so einen 
ersten Eindruck von Paderborn, wobei ich ihnen das Adam-und-Eva-Haus 
und die Pader* zeigte. Am Freitag folgten dann das Neuhäuser Schloss, 
das Bürener Jesuitenkolleg, die Wewelsburg und Kloster Dalheim. 
Besonders erfreut zeigten sie sich von der abwechslungsreichen 
Landschaft, zumal das Wetter wie die ganzen Tage bestens "mitspielte". 
Samstagmorgen ging es zum Hermannsdenkmal. Das dortige „Thusnelda-
Bier" hatte es ihnen besonders angetan, so dass sie einige Flaschen mit an 
den Niederrhein nahmen.  
Den Besuch auf dem Schützenplatz hatten wir als "Überraschung" für die 
Gäste angekündigt. Sie wussten nicht, 
was sie erwartete. Vor der Baude 
begrüßte Dieter Kohrs die 
Schützenbrüder und ihre Begleitung, 
erläuterte den Bau der Baude und den 
Einsatz der Königsträßer zur 
Erstellung der schönsten Baude des 
Bataillons sowie viele Einzelheiten 
und Besonderheiten des Paderborner 
Schützenwesens, das sich vom 
eigenen doch deutlich unterscheidet.  

Dann sahen sie bei einem 
Rundgang die anderen Bauden, 
die Vogelschussanlage und den 
"Thron". Von diesem Nachmittag 
waren die Gäste sehr angetan, 
und in einem Dankesschreiben an 
Dieter Kohrs und mich 
bezeichneten sie den Besuch auf 
dem Schützenplatz als 
"Höhepunkt unserer Reise". Mit 
der Teilnahme am sonntäglichen 
Kapitelamt im. Dom sowie einer 

Domführung endete ein gelungener Aufenthalt in Paderborn.    
* Königsträßer - Kompanie im Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 e.V. 
* Bauden - Vereinshaus * Pader - Fluss in Paderborn, Nebenfluss der Lippe 
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Große Bruchstraße 5 · 41747 Viersen
Heim-Service
% 0 21 62/2 94 75

Öffnungszeiten:
Di-Do: 9.00 - 18.00 Uhr
Fr         8.00 - 18.00 Uhr
Sa         7.30 - 14.00 Uhr
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

Unsere Fahnengruppe hat seit unserem letzten 
Schützenfest in 2012 wieder eine ganze Reihe 
von Touren und Aktionen unternommen. Hier 
eine kleine Auswahl: 

Tour de Ruhr 
Im August 2014 ging es aufs Wasser. Eine Floß-Tour auf 
der Ruhr von Hattingen nach Dahlhausen. 

Morgens fuhren wir mit 
dem Zug nach Hattingen. 
Angekommen wartete 
der Guide schon auf uns, 
um das Floß startklar zu machen. Also 
anpacken ist angesagt. Alles 
wasserdicht verpacken und schon ging 

es los. Zuerst durch ruhiges Wasser und 
dann wurde es etwas unruhig. „Alle 
festhalten“, rief der Kapitän und die 
Stromschnellen kamen. Aber wir hatten 
alles im Griff!  Nach 2,5 Std. kamen wir 
alle fast 
trocken in 

Dahlhausen an. Nach einer kleinen 
Besichtigung durch den Ort fuhren wir 
wieder zurück nach Süchteln, wo wir bei 
Waldemar und Vera Wiese im Garten den 
Abschluss bei gutem Essen vom Grill und 
kühlen Getränken fanden.  
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		  Helmut Peltzer
		  Dirk Degroot

Kränkelsweg 25 · 41748 Viersen
Telefon 02162/6688 o. 787101 · Telefax 02162/787100

www.zaunbau-peltzer.de

Gitter-Zäune · Maschendraht-Zäune · Holz-Zäune
Industrie-Zäune · Tore, Metall, Holz · Anfertigungen

Randsteine  · Lärmschutz

Bahnhofstr. 30 • 41236 M’gladbach • Tel. 02166/125105
www.oymanns-mg.de

Hochstraße 68 • 41749 Viersen
Telefon 02162/7622
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Leinen Los und flussabwärts nach Düsseldorf 

Bei bestem Ausflugswetter 
hat sich unsere Fahnen-
gruppe mit der MS 
Poseidon am 21.Mai 2016 
auf „Große Fahrt“ begeben 
von Zons nach Düsseldorf.  
Begonnen hat die Tour 
aber mitten im schönen 
Sittard, wo wir unseren 
Reisebus nach Zons 
bestiegen haben. Gut 

gelaunt sind wir an Bord der MS 
Poseidon gegangen, wo wir mit 
einem Glas Sekt herzlich 
begrüßt wurden. Danach 
konnten wir bei Livemusik 
ausgelassen unser Tanzbein 
schwingen und zwischendurch 
ließ der Käpt’n noch ein 
üppiges Abendessen auffahren.  
Zu vorgerückter Stunde haben 
sich immer mehr Ausflugsschiffe eingefunden, die mit Ihrer feierlichen 
Beleuchtung für romantische Momente gesorgt haben. Krönender 

Abschluss der Fahrt 
war das Japanische 
Feuerwerk bei 
unserer Ankunft in 
Düsseldorf. Der 
Himmel über 
Düsseldorf wurde 
von unzähligen 
Feuerwerkskörpern 
in immer neuen 
Farbspielen und 
Bildern in atem-
beraubendes Licht 

getränkt, das sich bizarr auf dem Rhein widergespiegelt hat. Nach diesen 
unvergesslichen Eindrücken waren alle auch noch auf der Rückfahrt nach 
Süchteln hellwach.  
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Schümmer
Optik

handgemachte Brille aus Horn, Holz & Stein

Lindenplatz 5 - 7
Tel. 0 21 62/7 05 71              

www.schuemmer-optik.de 

41749 Viersen     
Fax 0 21 62/671 99 12 
info@schuemmer-optik.de      

Restaurant zum Butschenhof
41749 Viersen-Süchteln
Telefon 0172 / 2112093 

02162 / 50 10 810

Franziskusstraße 9
Deutsch / Italienische Küche.

Saisonale Gerichte 
Familienfeiern in gemütlicher Atmosphäre.

Gesellschaften bis 100 Personen.

Vereinslokal des MGV 1853 Süchteln-Vorst u. 
Maria-Empfängnis-Bruderschaft Süchteln-Vorst 1665

Dienstag /
Mittwoch / Donnerstag
frische ½ Hähnchen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag 17.00 - 22.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 16.00 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Karneval Heft 2017:Karneval Heft 2010  02.12.16  22:20  Seite 9

GmbH

Unsere Leistungen:
• KFZ-Service rund um’s Auto für alle Fabrikate
• Karosserie und Lackarbeiten
• Windschutzscheiben
• Neuwagenvermittlung
• Gebrauchtwagen
• Reifenservice
• HU/AU

Öffnungszeiten:

Mo.–Do. 08.00–17.30 Uhr
Fr. 08.00–16.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
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Mallorca - Sonne, Strand und mehr 

Im September 2015 hat unsere Bruderschaft der Baleareninsel Mallorca 
einen Besuch abgestattet, und auch die Fahnengruppe war mit von der 
Partie. Früh morgens ging es mit den ersten Fliegern - wir waren 
kurioserweise auf zwei Flugzeuge verteilt - von Düsseldorf aus los und so 
konnten wir bereits vor dem Mittag unsere Hotelzimmer in El Arenal 
beziehen. Kurz danach haben wir uns schon einmal eine kleine Erfrischung 
am Balneario 2 gegönnt, das wir dann auch prompt zu unserem Stamm-
Strandcafé auserkoren haben. Das Wetter hat es von der ersten bis zur 
letzten Minute gut mit uns gemeint, was natürlich für die Stimmung immer 

von Vorteil ist. Ob 
Fahrradtour entlang der 
Playa de Palma mit einem 
Besuch der Kathedrale La 
Seu oder eine Fahrt mit 
der Bimmelbahn Tren 
Turistic, ob Strandtag und 
Baden im Meer oder 
Sportsbar mit Auswärts-
spiel der Borussia in 
Stuttgart (3:1 Auswärts-
sieg!), oder einfach 
entspannt auf einer Liege 

auf dem Balkon: wir alle 
haben uns pudelwohl 
gefühlt. Dabei verging die 
Zeit viel zu schnell. Als es 
dann am Sonntagabend 
wieder nach Hause gehen 
sollte, waren wir schon 
etwas wehmütig und auch 
der Versuch einer 
Teilnehmerin, durch den 
Verlust des Ausweises auf 
Mallorca bleiben zu 
können, ist Dank des 
freundlichen Flughafenpersonals gescheitert. So sind wir dann tatsächlich 
komplett in Düsseldorf wieder angekommen. 
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Hochbau
Industriebau
Fertigbau
Spannbetonbau
Brückenbau
Tiefbau
Grundbau
Energieberater
Baukoordinator

Dülkener Straße 53
41747 Viersen-Dülken

Tel. 0 21 62 - 3 73 93-0
Fax 0 21 62 - 3 73 93-73

info@ib-hammes.de
www.ib-hammes.de

HAMMES
Dipl.-Ing. Peter Hammes
Ingenieurbüro für 
Tragwerksplanung 
GmbH & Co. KG
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Text und Bildauswahl: Markus Grundke 

Mit dem Nachtwächter durch Süchteln 

Am 3. März 2017 hat uns 
Nachtwächter Friedhelm Rath 
durch die Süchtelner Altstadt 
geführt. Ausgestattet mit 
Hellbarde, Horn und einer 
brennenden Laterne hat er unsere 
Fahnengruppe auf dem Linden-
platz begrüßt und wusste auf 
unserer Tour durch die verwin-
kelten Altstadtgässchen von vielen 
Anekdoten aus der Guten-Alten-
Zeit zu berichten. 

Grillfest 2016 
Am 17.9.2016 hat unsere Fahnengruppe 
ihr Grillfest an einem wettertechnisch 
etwas durchwachsenen, aber trockenen 
Samstag durchgeführt. Ina und Roland 
Bartmann haben dazu freundlicherweise 
ihren Garten zur Verfügung gestellt. 
Anfangs war noch alles schön sortiert 

nach Männlein und Weiblein, aber am Buffet waren die  

Grenzen verschwunden. Zum 
Nachtisch gab es für alle leckeres 
italienisches Eis direkt am Eiswagen. 
Mit einem Tanz um die Mistgabel 
haben unsere Damen danach das 
Abendprogramm eingeläutet.  
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Meisterbetrieb
Dirk Kleinherenbrink
Garten- und Landschaftsbau

www.kleinherenbrink-gartenbau.de

Planung und Gestaltung · Pflanzungen · Plattierungen · Teichanlagen · 
Pflegearbeiten · GARDENA Bewässerungstechnik · Natur- und 
Betonsteinarbeiten · Ausschachtungen · Baumfällung

Höhenstraße 6 · 41749 Viersen · Telefon 02162/89511
e-mail: mail@kleinherenbrink-gartenbau.de
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Ja, und dann am 17.06.2016 war es soweit:  

Dankesball des Altkönigs und Schießen der 
Schülerschützen und Sittarder Garde auf unserem 
neuen Festplatz an der Rheinstraße bei Matthias 
Hormes. Happy Hour an der Theke und die 
Jugend und Jungerwachsenen im Schießfieber an 
der mobilen Schießanlage der St. Petri 
Bruderschaft Viersen-Hoser. Dank dem Ehepaar 
Kleinschmidt von ASVE Süchteln und der 
Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen lief alles 
wie geschmiert. Laden, Zielen und dann flogen die 
Luftgewehrgeschosse auf die selbstgemachten 
Vögel, zuerst die Schülerschützen. Mit exakt dem  
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Dschungel

Rheinstraße 78 · 41749 Viersen-Süchteln · Email: getraenkedschungel@t-online.de

Wir haben nur
was lecker ist...

...und das in unserem großen Getränke- 
sortiment mit Bierspezialitäten und  
ausgezeichneten Weinen direkt vom Winzer 
Mo-Fr. 9-19 & Sa. 9-16 Uhr
Rheinstraße 78 in Viersen-Süchteln

...oder Sie bestellen direkt unter 02162/77272 und wir bringens!

Wir liefern Ihnen auch gerne Zapfanlagen, Gläser,  
Stehtische, Theken, komplette Bierzeltgarnituren, Bierpavillons  
und vieles mehr für Ihre Party!
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Anschließend ermittelte die Sittarder Garde ihre Zugkönigin. 

100. Schuss fiel der 
Vogel bei Felix Wiese. 
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FEDERBETTEN · KARO · STEPPBETTEN · Kissen · Anti -  

Rheuma-Decken · Matratzen · rahmen · bettwäsche                 

tischdecken · damaste · auf - und umarbeitung

Gerberstraße 24 · 41748 Viersen 
Postfach 100631 · Telefon 0 21 62-1 28 56

betten-hoffmanns@online.de · www.hoffmanns.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Werner HOffmanns
Steppdeckenfabrik

+492156/77606
+492156/910075

Haus Vorst
Kuhstraße 4
47918 Tönisvorst

info@hausvorst.tv
www.hausvorst.tv

Internationale Küche und 
niederrheinische Spezialitäten 
inkl. Sommerterrasse

Das Hotel bietet 14 Zimmer jeweils mit 
Dusche, Haartrockner, TV und WLAN-
Nutzung inkl. Frühstücksbuffet

Variable Raumgröße (25 - 250 Personen)

Hochzeitsfeier | Geburtstagsparty 
| Seminar | Tagung | Ausstellung | 

Beerdigungscafé

Komplett ausgestattete Bühne

Thekennutzung Stilvolles Ambiente

Bewirtung (inkl. Personal) Großes Foyer inkl. Garderobenfläche
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Beim 130. Schuss fiel der Vogel. Es freute sich Anne Schulz, die gesamte 
Gruppe, ja die ganze Bruderschaft. Bei der Silberübergabe im kleinen 
Festzelt ernannte die neue Zugkönigin Anne Schulz ihre Schwester Tina 
und Mareike Görissen zu ihren Ministerinnen und Felix Wiese ernannte 
Sarah und Christian Rußlies zu seinen Junkern.  
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Ausbildung nur auf eigenen Fahrzeugen
der Klassen B, BE

Inhaber: Peter Schadwald
Hindenburgstraße 16

41749 Viersen-Süchteln
Tel. 02162/89537

Mobil 0176/78304361
E-Mail: fahrschule@schadwald.de

www.schadwald.de
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Am 18.06. trat die Bruderschaft beim 
General, wo der Musikverein aus 
Schönecken eintraf und zunächst mit 
einer Erbensuppe nach der Busfahrt 
bespeist wurde, an. Dann wurde der 
König Rainer Blomberg abgeholt. 
Eigentlich wollten wir einmal über die 
Sektion ziehen, aber die Wolken 
machten es bedrohlich dunkel. Wir entschlossen uns direkt den kurzen 

Weg zum Zelt zu gehen. Das war 
auch nötig, denn das Spalier bildende 
Trommlercorps kriegte noch einige 
dicke Tropfen ab. Gut, dass wir das 
Zelt haben, sagte eigentlich jeder. In 
der Regenphase versüßte uns der 
Musikverein die Wartezeit u.a. mit 
dem eigens in der Vorwoche noch 

geübten Malerlied. Die Kapellmeisterin Sandra Cento hatte keine Noten 
dazu kaufen können, also hat sie sie 
einfach selbst geschrieben. Unserem 
König liefen natürlich bei diesen 
Klängen die Tränen.  Nachdem der 
dicke Regen, wie exakt fünf Jahre 
früher bei Thees, vorüber war, 
eröffnete König Rainer dann den 
Vogelschuss auf der Münsteraner 

mobilen Vogelschussanlage, die von der 
Schießmeisterin Frau Höhne beaufsichtigt wurde. Nun 
erfolgte die Überreichung der Urkunden, die den 
Zapfenstreich dokumentieren, an den König Rainer 
Blomberg und 
seine Minister 
Frank Cremers 
und Ralf Eckert 
durch die Gen-
eralität. Der 
Adjutant Peter 
Scheepers gab 

auf eigenen Wunsch sein Amt auf. 
Ihm wurde eine Entlassungs-
urkunde und seinem Nachfolger 
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Rüdiger Cremers eine Ernennungsurkunde zum Königs-Adjutanten 
überreicht. Es folgte der Große Zapfenstreich für den scheidenden König 
Rainer Blomberg und seinen Minister. Der Musikverein 1849 e.V. 
Schönecken spielte zunächst drei Serenaden: Rot sind die Rosen, 
Highland Cathedral und An Tagen wie diesen. Dann schlug der 
Spielmannszug Breyell-Schaag-Kindt 1952 e.V. zum Großen Zapfenstreich 
an. Noch bevor unserem König durch die anwesende Bürgermeisterin Frau 
Anemüller, dem stellv. Bundesschützenmeister Wolfgang Genenger und 
dem Präsidenten Hans Wartmann das Königssilber abgenommen wurde,
bedankte er sich bei der Bruderschaft, bei seiner Ehefrau Angela, bei den 
Ministerpaaren Ralf und Beate Eckert und bei Frank Cremers und Steffi  

Schwoll für die Unterstützung der 
vergangenen fünf Jahre. Weiter ging 
es mit den Ehrenschüssen. Dieter 
Winofsky und Ulrich Sieber 
schlossen dann die Schießliste, wo 
sich 27 Schützen eingetragen hatten 
und los ging’s. Durch das Wetter hat 
sich schon mal wieder ein 
Zeitverzug ergeben. Es musste laut  
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Rahserstraße 82a
41748 Viersen

Telefon 0  21 62 / 2 26 72
www.matej-GmbH.de 

- Baumodernisierung - Instandhaltung
- Maurer-, Putz-, Fliesen-, und Malerarbeiten
- Abdichtung - Trockenbau
- Energieausweis für Wohngebäude  

Ihr Bauteam - Service aus einer Hand seit 1967

EMIL MATEJ GmbH

1_2_Anz_Matej.indd   1 12.04.12   22:54
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Herrn Höhne auf die Tube gedrückt werden. Um 
Gerechtigkeit walten zu lassen, kam es dann zu 
einer Zusammenkunft der noch auf der 
Schießliste eingetragenen Schützen. Jetzt 
wurde Klartext gesprochen und in dieser Runde 
outeten sich zwei Königsanwärter. Schön 
übrigens, dass hier spontane Freude aufkam, 
dass es Mitbewerber gab. Es wurde verabredet, jeder bedient sich fünf zu 
benennender Hilfsschützen aus der Liste, die Königswilligen bekommen 
eine stärkere Ladung. Tochter Höhne meinte dann später an der 
Schießstange, dass wir die stärkere Ladung auch auf die Hilfsschützen 
ausdehnen sollen. Gesagt getan. Beim 278. Schuss fiel dann bei Wolfgang 

Schulz der Vogel. Mit ihm 
freute sich Petra Schulz 
und die Ministerpaare 
Werner und Birgit 
Görissen sowie 
Waldemar und Vera 
Wiese und natürlich die 
ganze Bruderschaft. 
Unter den ersten 
Gratulanten war dann 
auch der Mitbewerber 
Georg Rosenberger, die 
sich einen 

fairen 
Wettstreit 
lieferten. 

Auf unsere Königs- und Vogelschussordnung können wir 
stolz sein, denn sie hat sich wieder bewährt. 
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Elektro- Neuinstallationen, Renovierungen und Reparaturen von 
Wohn- und Gewerbeanlagen. 

Erstellung und Reparatur von Antennen Einzel- und Gemeinschaftsanlagen 
(Satelliten-, Kabel- und Terrestrische Anlagen) 

Begleitende Bauüberwachung und Abnahme bei Eigenleistung. 
ARGE alles aus einer Hand: 

Heizung, Sanitär, Trockenbau, Fliesen, Renovierungsarbeiten 

Tönisvorster Straße 15-17 (Eingang Ratsallee) 41749 Viersen 
E-Mail: elektro-schael@gmx.de         Homepage: www.schael-elektro.de 

Heftwerbung ½ Seite  farbig 
Gruß Wilfried Schäl 
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Der Präsident überreichte, unterstützt von der Generalität, das Königssilber. 

Und zum ersten Mal wurde die Front der Bruderschaft abgeschritten! 
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Bernd Weyers, Versicherungsfachwirt
BERND WEYERS, Vorsorgemanagement, Fischerstraße 49, 40477 Düsseldorf
0211/17 80 42 15, info@berndweyers.de, www.berndweyers.de

Altersversorgung, die ins „Schwarze“ trifft 

Für Unternehmer und Selbstständige.
Für Vorstände, Geschäftsführer, Leitende.
Für Best Ager.
Für deren Angehörige.
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Unsere Hosen und Schuhe waren aufgrund der Schlammwiese, es hatte zu 
viel geregnet, versaut. Schön, dass noch ein wenig Zeit zum Krönungsball 
blieb und der Weg zum König und zurück nur kurz war. Pünktlich konnten 

wir zum Krönungsball einziehen. Die Presse kam zum Foto am Königs-
tisch, nur gut für uns, dass auch andere Fotos machten mit allen 

Majestäten. Der Präsident begrüßte alle und das alte Königshaus 
überbrachte Blumen und gratulierte. Zum ersten Königstanz wurde 



10856 www.festausschuss-suechteln.de

4555

Datennetztechnik • Sat-Anlagen
Elektroinstallationen

Planung und Ausführung

41749 Viersen-Süchteln • Heidweg 20
Tel. (02162) 65 65 • Fax 6 77 68

info@elektro-birker.de
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aufmarschiert und es wurde nach den Liedwünschen des Königshauses 
getanzt. Später führten die Schülerschützen noch ein Ballett auf und 
banden bei der Zugabe König, Minister und einige Herren ein. Die 
Sebastianerinnen kamen sehr ernsthaft als Nonnen und überbrachten 
Lebensweisheiten. Die waren allerdings so lustig, dass sogar einige 
Nonnen schmunzeln mussten. Nun fuhr dann endlich -man wollte viel 
früher starten- der Bus nach Schönecken los, einige wollten sich einfach 
nicht losreißen. Ja, dann wurde noch die Fahne herausgespielt. Die 
Generalität passte allerdings auf und ging flugs mit der stehen gelassenen 

grünen älteren Fahne hinterher. Ausgleich zum Tom-Tom! 
Nachdem der Musikexpress Nettetal eingepackt hatte, haben wir unsere 
Box noch einmal angeworfen. Sie begleitete einige noch bis zur 
Erbsensuppe, die wir als „Nachthupferl“ genossen haben. Manche aßen 
auch noch ein Spiegelei! 

Das Vögelchen hat den Tag jedenfalls nicht überstanden. 

Am Sonntagmorgen gegen 11 Uhr wurde  zügig aufgeräumt 
und abgebaut. Darin sind wir auf dieser Festwiese jetzt fit.
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Ihre Premiumbäckerei in Süchteln

Margot und Stefanie 
Schmitz

Es gibt sie noch! Die handwerkliche Bäckerei!

In unserer Backstube wird das „gute Brot“, der leckere Kuchen
und vieles mehr, täglich von unseren fachkundigen Bäckermeistern 

in aufwändiger Handarbeit frisch für Sie hergestellt.

Probieren Sie das Rheinische Vollkornbrot mit Nüssen oder Sonnenblumenkernen
und das lactrosefreie Dinkelbrot oder Dinkelbrötchen

Die Snackabteilung bietet Ihnen für Festlichkeiten, Firmenmeetings „oder, oder“ 
die feinsten Canapés und excellent belegte Brötchen.

Achtung: Jetzt wieder täglich unsere köstlichen Erdbeertörtchen
üppig belegt mit marktfrischen hiesigen Erdbeeren.

Bis bald: Wir freuen uns auf Sie.

41749 Viersen-Süchteln · Hochstraße 82  · Tel.: 02162-6539 · Fax 970567

Prinzen und Prinzessinnen 
mit MinisterInnen

1997-1998  Daniel Kliehr mit Maria Weyers und Marco Bertges 
1998-1999  Stefan Awiszus mit Marco Bertges und Mario Heidland 
1999-2000 Marco Bertges mit Jasmin Bertges und Maria Weyers 
2000-2001  Marco Bertges mit Jasmin Bertges und Maria Weyers 
2001-2002  Dennis Böhnert mit Rainer Verhülsdonk und Mario Heidland 
2002-2003  Dennis Böhnert mit René Thurnier und Stefan Schuffels 
2003-2004  Christoph Wartmann mit Dennis Böhnert und Marco Bertges 
2004-2006  Mario Heidland mit Dennis Böhnert und René Thurnier 
2006-2007  Theresa Weyers mit Thorsten Keller und Markus Nix 
2007-2008  Christian Kleinschumacher mit Matthias Lenzen und Thorsten Keller 
2008-2009  Matthias Lenzen mit Tina Schulz und Christian Kleinschumacher 
2009-2010  Anne Schulz mit Sebastian Cremers und Janine Langen 

  

Zugkönige / Zugköniginnen mit MinisterInnen 
2010-2010  Anne Schulz mit Sebastian Cremers und Janine Langen 
2010-2011  Marcel Winofsky mit Anne Schulz und Tina Schulz 
2011-2012 Sebastian Cremers mit Anne Schulz und Tina Schulz 
2012-2016 Tina Schulz mit Janine Lagen und Theresa Weyers 
2016- Anne Schulz mit Tina Schulz und Mareike Görißen

Prinzen und Prinzessinnen 
mit MinisterInnen

1997-1998  Daniel Kliehr mit Maria Weyers und Marco Bertges 
1998-1999  Stefan Awiszus mit Marco Bertges und Mario Heidland 
1999-2000 Marco Bertges mit Jasmin Bertges und Maria Weyers 
2000-2001  Marco Bertges mit Jasmin Bertges und Maria Weyers 
2001-2002  Dennis Böhnert mit Rainer Verhülsdonk und Mario Heidland 
2002-2003  Dennis Böhnert mit René Thurnier und Stefan Schuffels 
2003-2004  Christoph Wartmann mit Dennis Böhnert und Marco Bertges 
2004-2006  Mario Heidland mit Dennis Böhnert und René Thurnier 
2006-2007  Theresa Weyers mit Thorsten Keller und Markus Nix 
2007-2008  Christian Kleinschumacher mit Matthias Lenzen und Thorsten Keller 
2008-2009  Matthias Lenzen mit Tina Schulz und Christian Kleinschumacher 
2009-2010  Anne Schulz mit Sebastian Cremers und Janine Langen 

  

Zugkönige / Zugköniginnen mit MinisterInnen 
2010-2010  Anne Schulz mit Sebastian Cremers und Janine Langen 
2010-2011  Marcel Winofsky mit Anne Schulz und Tina Schulz 
2011-2012 Sebastian Cremers mit Anne Schulz und Tina Schulz 
2012-2016 Tina Schulz mit Janine Lagen und Theresa Weyers 
2016- Anne Schulz mit Tina Schulz und Mareike Görißen
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Schülerprinzen und Schülerprinzessinnen  
mit JunkerInnen 

1996-1997 René Thurnier mit Mareike Böhnert und Ilona Claßen 
1997-1998 Tim Kliehr mit Christina Chiotopoulos und Matthias Lenzen 
1998-1999 Marcel Winofsky mit Theresa Weyers und Tim Kliehr 
1999-2000  Matthias Lenzen mit Theresa Weyers und Marcel Winofsky 
2000-2001 Christian Kleinschumacher mit Theresa Weyers und Marcel Winofsky 
2001-2002  Anne Schulz mit Tina Schulz und Marcel Winofsky 
2002-2003  Tina Schulz mit Theresa Weyers und Sebastian Cremers 
2003-2004  Theresa Weyers mit Anne Schulz und Janine Langen 
2004-2005  Anne Schulz mit Verena Scheepers und Carina Dammer 
2005-2006  Marcel Winofsky mit Anne Schulz und Theresa Weyers 
2006-2007  Christina Sieber mit Jasmin Höffkes und Mareike Görissen 
2007-2008  Jasmin Höffkes mit Mareike Görissen und Christina Sieber 
2008-2009  Jasmin Höffkes mit Jennifer Eckert und Tim Höckels 
2009-2010  Jennifer Eckert mit Jasmin Höffkes und Christina Sieber 
2010-2011  Michelle Blomberg mit Laura Schwoll und Felix Wiese 
2011-2012  Jennifer Eckert mit Michelle Blomberg und Christina Sieber  
2012-2014 Laura Schwoll mit Sarah Rußlies und Jill-Jana Groten  
2014-2015 Anna Rußlies mit Michelle Blomberg und Sarah Rußlies  
2015-2016 Michelle Blomberg mit Laura Schwoll und Jill-Jana Groten  
2016- Felix Wiese mit Sarah Rußlies und Christian Rußlies  
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



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Noch einen für die Damen: 
Eine Frau zur anderen:  
„Ich frage mich ja oft,  

wie Männer ganze 
   Kontinente entdecken konnten.  

Meiner findet nicht mal die 
Butter im Kühlschrank!“ 




Die Facharbeit von Carina 
Bertges erhielt die Bestnote:  

sehr gut! 

Wer Fehler findet, 
hat Glück gehabt! 

Das ist ein Suchspiel! 

Strom ist überall! 

Der Urlauber im Hotel: „Bitte - ich 
möchte zum Frühstück: zwei 

Eier, eines steinhart, das andere 
roh, einen verkohlten Toast und 
eine lauwarme Brühe, die wohl 

Kaffee heißt.“ Reaktion der 
Bedienung: „Ich weiß nicht, ob 

sich das machen lässt.“ Der 
Gast: „Aber wieso denn? 

Gestern ging‘s doch auch!“ 

Ha, ha, selten so gelacht! 
Und wer versteckt die Einkäufe 
im Kühlschrank? 
Kühlschrank 

B I S T R O  –  R E S T AU R A N T 

Tennishalle    Viersen 

Das Bistro-Restaurant nicht nur für Tennisspieler 
Eichenstraße 75 | 41747 Viersen | 02162.20393 

< NEU > Außenterrasse * alle Gerichte auch außer Haus 

* Frühstücksbuffet auf Anfrage * täglich warme Küche * wechselnde 
Wochenangebote * Kaffee und Kuchen * Feierlichkeiten, Weihnachts- und 

Geschäftsessen   
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steinhäuser
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Vorster Str. 53 . 41748 Viersen
Telefon 0 21 62 - 35 62 45 . Fax 0 21 62 - 35 05 44 . Mobil 01 72 - 2 17 37 59

www.markus-steinhaeuser.de

Schlosserei

Industrieservice

Reparaturservice

Blechbearbeitung

Anlage- und Gerätebau

Treppen, Türen, Tore, Gitter, Zäune

Stahl-, Edelstahl- und Aluminiumbau

Metallbearbeitung und Verarbeitung

Sonderanfertigungen für jedes Bauvorhaben
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Schützenfest 2012




















Schützenfest 2012

Höhen-Apotheke
APOTH. DR. CLAUS-PETER KLEUTERS

DÜSSELDORFER STR. 52
41749 VIERSEN

TEL. 02162/77001
FAX 02162/7358

Unser Team 
freut sich 

auf Ihren 
Besuch

Schützenfest 2012

Schützenfest 2012
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          Hochstraße 68 • 41749 Viersen
                                  Fon 02162 6089 • Fax 02162 81233
                  info@schubert-druck.de • www.schubert-druck.de

SCHUBERT
DRUCK

SCHUBERT
DRUCK

Hochzeitskarten & mehr
Stilvolle Drucksachen für unvergessliche Anlässe
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FACEBOOK.COM/
TANZSCHULEFAUTH

INSTAGRAM:
TANZENFAUTH

Tanzen:Fauth!

Poststr. 1 • 41747 Viersen
Telefon 0 21 62 – 3 57 51

Bürozeiten: Mo.–Fr., 16 – 19 Uhr

www.tanzschule-fauth.de
info@tanzschule-fauth.de

TANZEN BEWEGT, TANZEN VERBINDET. 
Ein Schritt aufeinander zu, eine synchrone Bewegung –  
und plötzlich entsteht eine gemeinsame Dynamik 
und viel mehr noch: ein Gruppengefühl. 
Mit dieser Leidenschaft ist niemand alleine.

In der Tanzschule Eugen Fauth erleben Sie dieses 
Gruppengefühl und erfahren Sie diese Leidenschaft 
seit 1936. Unter tanzschule-fauth.de erfahren Sie alles 
über unser umfangreiches Angebot.

Wir freuen uns auf Sie!












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






 


  


 


  


 


 


 





 
  


   
   
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 


  


 
 
 
 
 
 








 


  


 


  


 


 


 





 
  


   
   
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 


  


 
 
 
 
 
 
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Parkett & Bodenbeläge
Meisterbetrieb

Konrad-Adenauer-Ring 56 · 41747 Viersen
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Mitgliedschaft 
Nach unserer Satzung kann jede weibliche und männliche Person Mitglied 
werden. Das ist auch für uns gut so. Nicht nur, dass unser Grundgesetz den 
Gleichheitsparagraphen an vorderster Stelle auf Platz drei benennt, sondern 
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Überleben unserer Bruderschaft sind. Was wären wir ohne sie und die Jugend! 
Mitgliedschaft heißt aber auch, Rechte haben    -     also auch Mitspracherecht! 
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Ich erkläre mich mit den Zielen der Bruderschaft, den Mitgliedschafts- und 
Datenschutzbestimmungen, die auf der Rückseite aufgeführt sind, einverstanden 
und beantrage hiermit meine Mitgliedschaft. 

Vorname: Familienname:   

Geburtsdatum: Religion:  

PLZ: Wohnort: Straße:    

Beruf:  
bei Beruf auch: Schüler/in, Auszubildende/r, Student/in     

Telefon:   Mobil:  

Mit der Versendung der elektronischen Mitgliederpost bin ich 
einverstanden. 

Meine E-Mail Adresse:  

Meinen Mitgliedsbeitrag zahle ich jährlich in bar oder überweise diesen bis 
zum 30.04. eines jeden Jahres auf das Konto der Bruderschaft bei der Sparkasse 
Krefeld: IBAN: DE45 3205 0000 0059 1102 62   BIC: SPKRDE33  

Viersen, den  _____________________ 
Unterschrift 

____________________________________________ 
bei Minderjährigen auch Unterschrift der Erziehungsberechtigten 

Erläuterungen zum Mitgliedschaftsantrag: 

Der Jahresbeitrag für Mitglieder beträgt derzeit 35,00 Euro. Bei 
Schulpflicht, Schul-, Hochschul- oder Berufsausbildung beträgt der 
Jahresbeitrag 10,00 Euro. 

Raum für Bruderschaftsnotizen 

Eingang am : 

Vorstandsbeschluss am:  

Beitragserhebung ab:  
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Auszug aus der Satzung der 

St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V.

§ 2  Wesen und Aufgabe 
Die St.Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 –im folgenden Bruderschaft genannt- ist eine Vereinigung 
von Personen, die das Ideal der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften vertritt. 
Getreu dem Wahlspruch des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften "für Glaube, Sitte, 
Heimat" stellen die Mitglieder der Bruderschaft sich folgende Aufgaben: 
Bekenntnis des Glaubens durch: 
- Eintreten für christliche Glaubensgrundsätze und deren Verwirklichung 
- Ausgleich sozialer Unterschiede im Geiste echter Brüderlichkeit 
- Werke christlicher Nächstenliebe 
Schutz der Sitte durch: 
- Eintreten für christliche Sitte und Kultur im privaten und öffentlichen Leben 
- Erziehung zu körperlicher und charakterlicher Selbstbeherrschung 
Liebe zur Heimat durch: 
- Dienst für das Gemeinwohl aus verantwortungsbewussten Bürgersinn  
- tätige Nachbarschaftshilfe 
- Pflege der geschichtlichen Überlieferungen und des althergebrachten Brauchtums 
Die Bruderschaft widmet sich im Besonderen: 
- der Pflege des Brauchtums 
- der Jugendpflege und Jugendförderung 
- der Pflege und Förderung des Gemeinschaftslebens 

§ 4  Mitgliedschaft 
(1) Mitglied kann jede weibliche und männliche Person werden, welche bereit ist, sich zu dieser Satzung zu 
verpflichten. 
(2) Über die Aufnahme entscheidet durch eine Einzelprüfung der Vorstand. Aus begründetem Anlass kann der 
Vorstand die Rechte des Antragstellers, wie die Erlangung eines Amtes, beschränken.  
(3) Jedes Mitglied ist verpflichtet, den festgesetzten Jahresbeitrag zu zahlen.  
(4) Mitglieder, können von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
(5) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss. Das ausscheidende Mitglied hat auf das 
Vermögen der Bruderschaft keinen Anspruch. Auch entfällt ein Anspruch auf Auseinandersetzung. 
(6) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn dazu ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund ist 
insbesondere dann gegeben, wenn das Mitglied Ansehen und Interessen der Bruderschaft schädigt oder wenn es 
mit der Beitragszahlung verschuldet mehr als ein Jahr im Rückstand ist. Über den Ausschluss entscheidet der 
Vorstand. Dem Betroffenen ist zuvor Gelegenheit zur Anhörung –rechtliches Gehör- zu geben. 

§ 15  Datenschutz 
(1) Die Mitglieder erklären sich einverstanden, dass die im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft benötigten 
personenbezogenen Daten unter Berücksichtigung der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes per elektronische 
Datenverarbeitung erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Dabei handelt es sich um folgende Angaben: Name, 
Anschrift, Familienstand, Beruf, Telefon,  
e-mail Adresse, Abteilung, Funktionen, Ordensverleihungen,  Beitragszahlungsstand und Bankverbindung. 
(2) Ohne dieses Einverständnis kann eine Mitgliedschaft nicht begründet werden.  
(3) Die überlassenen personenbezogenen Daten dürfen ausschließlich für Vereinszwecke verwendet werden. 
Hierzu zählt insbesondere die Mitgliederverwaltung.
(4) Die Mitglieder erklären sich einverstanden, dass für folgende Zwecke folgende Daten verwendet werden:  
- Gruppenlisten: Name, Geburtsdatum, Anschrift, Telefon, e-mail-Adresse der Gruppenmitglieder 
- Internet-Homepage: Name, Lichtbilder, sofern nicht ehrverletzend 
- Festschrift: Name, Eintrittsjahr, Lichtbilder sofern nicht ehrverletzend 
- Geschäftsführender Vorstand: Name, Anschrift, Telefon, e-mail Adresse 
- Bezirks- und Bundesverband: Name, Eintrittsdatum, Geburtsdatum, Vereinsadresse.  
(5) Eine anderweitige Verarbeitung oder Nutzung ist nicht zulässig. Ausnahmen bedürfen einer schriftlichen 
Einwilligungserklärung.
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KAnustation Süchteln
Kanutouren | Bogenschießen | Fahrradverleih

Geocaching | Planwagenfahrten
Events mit Frühstück/Barbecue im Schwedenzelt

www.hammans-freizeit.de
Rheinstraße 25
41749 Viersen-Süchteln
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

Es gibt doch eine Gruppe von Schützen, denen das gelegentliche 
Marschieren nicht ausreicht, auch die Gelegenheit, das Tanzbein zu 
schwingen, hat man nicht oft.  
1996 gründeten wir eine kleine Sportabteilung, wir erhielten die Möglichkeit, 
am Donnerstag die Turnhalle der Martinschule zu nutzen. Um 19 Uhr findet 
regelmäßig der Frauensport statt. Durchschnittlich 10 - 12 Frauen zwischen 
30 und 78 Jahren nutzen fleißig die Gelegenheit sich ein wenig fit, vor 
allem „elastisch“ zu halten. Gezielte Übungen lassen auf lange Haltbarkeit 
sämtlicher Muskeln und Gelenke hoffen. Wir überfordern niemanden durch 
auspowernde „Zumba“-Aktivitäten, schonend werden Muskulatur und 
Gelenke gestärkt. Unsere Damenriege besteht nicht nur aus aktiven 
Schützenfrauen, wir sind dankbar für unsere sogenannten 
„Sportmitgliederinnen“. Diese haben, außer der Mitgliedschaft aus 
versicherungsrechtlichen Gründen, keinerlei Verpflichtungen, am 
Schützenleben teilzunehmen. Um 20 Uhr löst uns eine stattliche Gruppe 
jüngerer und älterer Herren ab, die sich dann auf ihre Art gut 90 Minuten 
sportlich betätigen. 
Im vorigen Jahr, zum 20-jährigen Jubiläum, wollten wir Damen uns eine 
außergewöhnliche „Belohnung“ zukommen lassen und mit finanzieller 
Unterstützung der Bruderschaft begaben wir uns zum nahe gelegenen 
„TeamExit“ in Viersen. Nach zwanzig Jahren Sport wollten wir nicht „so 
einfach mal Essen gehen“, nein, es sollte etwas Besonderes von 
herausfordernder Qualität sein. Natürlich an einem Donnerstag um 19 Uhr 
trafen wir uns beim „TeamExit“ auf der Gladbacher Straße. Frau Breuksch 
und ihr Sohn Tom nahmen uns herzlich in Empfang. In gemütlicher Runde 
besprachen sie zunächst die anstehenden „Aufgaben“, die ein oder andere 
lockerte ihre Spannung mit einem Glas Hopfenelixier und los ging’s: 
aufgeteilt in zwei Gruppen betraten wir unsere „Aufgaben“-Räume, uns 
wurde unsere „missliche“ Situation erklärt, der wir innerhalb 60 Minuten 
entkommen sollten. Es wäre zu schade für diesen herrlichen Freizeitspaß, 
auf Details einzugehen, da wir dieses Event nur aus vollem Herzen weiter 
empfehlen können. Eines darf verraten werden: diese 60 Minuten waren 
gespickt mit Spannung, Teamgeist, überraschenden Einsichten in puncto 
Fähigkeiten einzelner Mitstreiter, diese 60 Minuten waren schon fast zu 
kurz für ein solches Erlebnis. Nochmals Danke für den Zuschuss und 
Danke an Familie Breuksch für diese außergewöhnliche Stunde. 
Niemandem wäre es danach möglich gewesen, sofort nach Hause zu 
fahren und so beendeten wir den Abend dann doch mit einer kulinarischen 
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Joannis Lazaridis
Zahntechnikermeister

HELA-DENT GmbH

Portiunkulaweg 6
41747 Viersen

Tel.: +49 2162 962045
Fax: +49 2162 979270

Mail: info@hela-dent.de
Web: www.hela-dent.de

Hela-dent_Anzeige_130x92_v1.indd   1 25.10.13   12:04

Kleinigkeit und einem „erfrischenden“ Getränk zum Gedankenaustausch 
unserer positiv „Adrenalin - erhitzten“ Gemüter. 
Auf weitere sportliche Jahre Eure Gaby Weyers
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
Unsere Donnerstags-Sportgruppe der Männer findet sich um 20.00 Uhr für eineinhalb 
Stunden in der Martinsschule an der Mosterzstraße ein. Die schon seit vielen Jahren 
aktive Gruppe hat sich zwar im Laufe ihrees Bestehens stark verjüngt, aber gerade die 
Jugend ist mit Eifer dabei. Dabei werden diverse Ballsportarten ausgeführt, und wenn 
sich schon mal nicht genügend Teilnehmer einfinden, auch schon mal einfach geklönt. 
Die überwiegend aus Borussenfans bestehenden Protagonisten können dann auch 
jedesmal ausgiebig über „ihren“ Verein berichten. Unterhaltsam, zumal die Jungs auch 
inzwischen interessante Anekdoten aus ganz Europa zum Besten geben können. 
Die mittlerweile auf rund ein Dutzend Leute angewachsene Truppe pflegt bei ihren 
Abenden einen durchaus ambitionierten Wettkampf, jedoch steht nicht nur nach der 
verdienten Dusche immer die Kameradschaft im Vordergrund. Nichts auszusetzen gibt 
es auch an dem stets tadellosen Zustand der Halle mit den Duschen und Toiletten, die 
wir natürlich auch ebenso top sauber wieder verlassen. Ein großer Dank gilt auch dem 
Hausmeister Herrn Bender, der uns -wo immer er kann- unterstützt. 
Ein Highlight sind natürlich außerhalb des Sportplatzes die getätigten und berüchtigten 
Spiele-Abende bei Juppi im Höhen-Eck. Hier kommt in geselliger Runde der 
Knobelbecher oder auch mal das Kartenspiel zu diversen Spielchen auf den Tisch. 
Vornehmlich freitags geht dann auch mal, wie beim Sport am Tag zuvor, die Post ab. 
Unsere Truppe kann man übrigens gerne mal besuchen und die Sportschuhe bei uns 
als Gast schnüren. Dazu ist jeder willkommen, der dem Mannschaftssport zugetan ist, 
ob jung oder nicht mehr so taufrisch. Hans-Werner Rußlies 

hockend v. l.: Ralf Lämmerhirt, Martin Krettek, Hans-Werner Rußlies, Jonas Krettek 
stehend v. l.: Matthias Heidkamp, Lars Labitzke, Sebastian Cremers, Jannis Böhnert
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60 www.festausschuss-suechteln.de

Besuch des Süchtelner Prinzenpaares beim Grossen Kinderkarneval
des Kinder- und Jugendzentrums Josefshaus.

Foto: Ralf Blomberg
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© Knappmeier.com







v.l.: Quartiermeister Rainer van de Venn, Sebastian Camps, Reiner Rheinfelder, Petra 
Rheinfelder. Udo Ackers, Peter Sproten, Frank Schimandowski, Claudia Grefkes, Gerd-Uwe 
Althoff, Zugführer Hubert Oistrez, Hans-Heiner Camps. Es fehlen Corinna Schneider, Heinz 
Grüter, Christian Erl, Jupp Thofondern, Julian Vogel, Kilian Ingenrieth, Reiner Kreuels 
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Udo Schmitz - Dachdeckermeister
Brückenstraße 70 · 47877 Willich

Tel. (02156)4967790

Neu- & Sanierungsbedachungen

Fassadenabdeckungen · Bauklempnerei

Ziegel- und Flachdach · Balkonsanierungen

Solarkollektoren · Velux-geschulter Betrieb

Solar auf dem Dach 
ist unser Fach!

Tel. 02162 / 97 95 25

Ständige Küchen-Ausstellung in Süchteln auf der Hochstr. 115!

Küchen  - Neuplanung
 - Modernisierung
 - Einbauelektrogeräte
 - Montage

Lassen  
Sie sich beraten: 
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Solar auf dem Dach 
ist unser Fach!

Foto: Schulz

mit dem Bus - immer Anfang Oktober. Wir bringen dann ein wenig Schützen-
fest in den Ort und unser König zieht mit dem Bürgermeister Matthias Antony 
nach den Klängen des Musikvereines in das Zelt und neuerdings in die Ge-
meindehalle ein. Im letzten Jahr reiste auch der Spielmannszug Breyell-
Schaag-Kindt im Rahmen eines Jahresausfluges zur Kirmes. Aus einer 
Freundschaft wurde noch mehr. Auch 158 km Entfernung können eine Freund-
schaft nicht trennen. mehr zu Schönecken findet man unter www.schoenecken.de

Auszüge aus der örtlichen Tageszeitung: 
Schönecken feiert am ersten Oktoberwochenende Kirmes, Matthias Görres, 
1.Vorsitzender des Musikvereines Schönecken 1849, hat gute Argumente, dieses 
Fest nicht zu verpassen: Ferner sagt er: „An dieser Stelle möchte ich dem Vor-
stand, den Mitgliedern und Helfern, sowie den Schönecker Ortsvereinen, die an 
unserer Kirmes mitwirken, meinen allerherzlichsten Dank aussprechen.

Insbesondere ein 
Dankeschön, den 

Freunden der 
St.Sebastianus 
Bruderschaft 

Süchteln-Sittard 
1407 e.V., die 
sowohl in der 
Schönecker 

Bevölkerung als 
auch in den 
Reihen des 

Musikvereines  
gern gesehene Gäste sind. Es tut dem Ort Schönecken sowie dem Musik- 
verein gut, wenn er so viel Engagement erlebt.“ 

-------------------------------------------------------------------------------------------- 





     

       
  
      

      


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Bolten. Frisch vom Land. 

BRAUTRADITION SEIT 1266
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Unser 
Königshaus

zwischen 
Vogelschuss 

und 
Schützenfest
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SCHALTANLAGEN FÜR HOCH- UND NIEDERSPANNUNG
STEUERUNGSTECHNIK · INSTALLATIONEN · WARTUNGSDIENST

 PIEL ELEKTROTECHNIK eK

RHEINSTRASSE 78 - 80
41749 VIERSEN

TELEFON: 02162 / 77 461
TELEFAX: 02162 / 81 231

E-MAIL: info@pielelektrotechnik.de
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Werner
„immer“

 unter Strom

Waldemar
„gelegentlich“

unter Strom

Wolfgang
„öfter“

unter Strom
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Sie wollen rundum
abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer.
Vorausgesetzt, Sie nehmen sich die Zeit und
werden gut beraten. Lassen Sie uns Ihre
Fragen doch ausführlich und in aller Ruhe
besprechen.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Generalvertretung der Allianz
Tönisvorster Str. 5
41749 Viersen

hans-joerg.becker@allianz.de
www.allianz-hj-becker.de

Tel. 0 21 62.97 01 80
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

Im Kränzerlokal der Familie Hildegard und Johannes Dammer fand man 
sich zum Röschen drehen ein. Die Kartons mit Krepppapier standen bereit. 

Eine Gruppe von “scharfen Schneidern“ teilten die Kreppstangen in fünf 
Teile á 10 Zentimetern. An den Kurbelmaschinen ging es dann weiter. 

Mitglieder der Generalität und Fahne gaben sich ein spannendes Rennen 
um die Menge der gekurbelten Bänder. Schweißperlen waren zu sehen. 
Da nach zweieinhalb Stunden alle Bänder fertig gekurbelt waren, würde ich 
sagen: Das Rennen war unentschieden. 

Nicht nur die schönen flinken Hände unserer Damen, nein, auch Herren-
finger kamen jetzt zum Einsatz und drehten wunderschöne Röschen und 
brachten folgende Ergebnisse: 

1. Kränzen =  1790 gelbe Röschen 
2. Kränzen =  2500 gelbe Röschen 
3. Kränzen =  2496 gelbe Röschen 
 =    330 rote Röschen 
4. Kränzen  =  2660 rote Röschen 
5. Kränzen  =  1550 gelbe Röschen 
 =     550 rote Röschen 
 =    180 gelbe Röschen 
6. Kränzen  =  3000 bordeaux Röschen 
 =      30 schwarze Röschen 
7. Kränzen  =  3170 weiße Röschen 
 =  1200 lila Röschen 
 =     360 flieder Röschen 
 =     200 schwarze Röschen 
8. Kränzen  =  2750 rot-weiße Röschen 
9. Kränzen  =  2000 rot-weiße Röschen 

Insgesamt wurden 24.966 Röschen gedreht. 

Jetzt konnten die Kronen fertiggestellt werden. Hier fand sich auch ein 
,,Expertenteam“ bereit, an die knifflige Arbeit zu gehen: 

Krone für das Zelt: Ute, Tina, Kasum, Nadine und Karin  - 1550 Röschen 

Krone für den König: Gabi, Jo, Annemie, Norbert und Karin  - 900 Röschen 

Krone für die Garde: Maria, Jasmin, Seppel, Frank und Sarah  - 500 Röschen 

Krone für die Prinzessin: Ute, Jill, Sarah, Laura und Annemie   450 Röschen 

Im Endspurt waren alle Hände im Einsatz. 
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BFT-Tankstelle
Ralf Hansen

Tönisvorster Straße 75 · 41749 Viersen
Telefon 0 2162-50 38 664 · Fax 02162-50 39 739

Mobil 0177-2927840 · r-c-hansen@freenet.de

Tanken · Waschen · Shoppen
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Tannengrün  wurde geschnitten -  Girlanden,  Kränze  und  Ringe  bestückt 
und umwickelt. Die Ringe bekamen ihre Bänder angeknotet.      Alles fertig! 
Für unser leibliches Wohl sorgten unser Königshaus Rainer, Angela, Steffi, 
Frank, Beate und Ralf, sowie die „Junge Garde“ und die Schülerschützen. 
Es waren neun wunderschöne Kränzerabende. Allen Mitwirkenden ein 
großes Lob und ein herzliches Dankeschön Eure Petra


































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Düsseldorfer Straße 64-66
41749 Viersen-Süchteln

Tel. 02162-6283
Fax 02162-81262

kalenborn-essen@t-online.de
www.grabmale-kalenborn.de
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In Ehrfurcht gedenken wir 
unserer verstorbenen Schützenbrüder.

Begrenzt ist
          das Leben,
doch unendlich
    die Erinnerung.
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Beerdigungsinstitut

Cremers

Tönisvorster Straße 19
41749 Viersen
Telefon 	 0 21 62/65 09
Telefax 	 0 21 62/71 88

· Erd-, Feuer-, See- und anonyme Bestattung
· Erledigung sämtlicher Formalitäten
· Bestattungsvorsorge
· Tag- und Nachtdienst
· Überführung zu allen Friedhöfen

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung.
Wir beraten Sie gerne!
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


Zum Schützenfest gedenken wir in Dankbarkeit besonders der Toten, 

Johannes Dammer † 03.08.2012 

Josef Hopp † 29.08.2012 

Pater Theodardus Megens † 09.10.2012 

Rolf Kramer † 13.12.2012 

Martin Dammer † 24.07.2013 

Herbert Meyer  † 29.08.2014 

Uwe Cremer † 21.12.2014 

Manfred Neusen † 22.02.2015 

Paul Dammer † 22.12.2016 

Ulrich Sieber † 04.01.2017 

die seit dem letzten Schützenfest 2012 von uns gegangen sind. 

Nach dem Klompenball 2012 „grasten“ wir noch mit Johannes auf der Wiese. 
Wenige Monate später mussten wir unseren Ehrenvorsitzenden und General-
feldmarschall Johannes Dammer auf seinem letzten Weg begleiten. Als unser 
Präses in seiner Ansprache das Leben von Johannes so treffend beschrieb, 
stand fest: diese Ansprache soll als Nachruf in die Festschrift. Dieser 
besondere Nachruf soll somit nun in dieser Festschrift erfolgen.  
Bei meiner Zusammenstellung fällt auf, dass wir in den letzten fünf Jahren sehr 
aktive Personen aus unseren Reihen verloren haben, deren Mitwirkung 
besonders dokumentiert werden sollte:  

Johannes Dammer war 60 Jahre Mitglied der Bruderschaft. Er leistete 
Vorstandsarbeit vom 21.01.1961 bis 21.01.2005, danach stand er als 
Ehrenpräsident dem Vorstand mit Rat und Tat zur Seite. 
1. Vorsitzender war er von Januar 1966 bis Januar 1969 und von Januar 1995 
bis Januar 2005. In der Zeit von Januar 1974 bis 1995 war er Kassierer. 
Von April 1999 bis zum Mai 2003 war er stellvertretender Bezirksbundes-
meister des Bezirksverbandes Viersen-Süchteln. Er wurde ausgezeichnet mit 
dem Silbernen Verdienstkreuz, dem Hohen Bruderschaftsorden, dem St. 
Sebastianus Ehrenkreuz und zuletzt beim Schützenfest mit dem Schulterband 
zum St. Sebastianus Ehrenkreuz. 
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Er war als Generalfeldmarschall seit 1992 höchster Offizier der Bruderschaft.  
Seine Hofanlage stand der Bruderschaft zum Kränzen und für Grillnachmittage 
immer offen. In dem Antragstext zu seiner letzten Auszeichnung stand: 
„Johannes Dammer hat mit seinem persönlichen Engagement das Überleben 
der Bruderschaft von den Nachkriegsjahren neben seiner Tatkraft auch durch 
seine langjährige Vorstandsarbeit bis in die heutige Zeit gesichert. Als 
Ehrenpräsident ist er immer noch Berater, sowie Garant und Vorbild für 
christliche Wert- und Lebensmaßstäbe. Durch seine uneigennützige Stiftung 
der Präsidentenplakette zeigt er seine tiefe Verbundenheit mit dem 
Bruderschaftswesen. Ihm ist das Schulterband zum SEK zu verleihen.“ 
Johannes Dammer war früher auch in der Freiwilligen Feuerwehr Löschzug 
Sittard aktiv. Als St. Martin ritt er von 1957 bis 1969. Auch beim Ehrentanz bei 
den anschließenden Martinsbällen war er gerne aktiv. 

Auch Josef Hopp war über dreißig Jahre Mitglied und war neben seiner 
beruflichen Aufgabe als Kultur-Dezernent der Stadt Viersen immer im 
schwarzen Anzug dabei. Josef stand nicht im Frontgeschehen, seine 
Leistungen im Hintergrund kann man heute nur noch erahnen. 

Während seiner Amtszeit in Süchteln war Pater Theodardus auch Präses 
unserer Bruderschaft. Sein Wirken allein in Süchteln zu beschreiben, füllt eine 
Serie dicker Bücher. Sein Herz hing auch an uns und obwohl er zuletzt in 
Erkelenz-Venrath wirkte, hatte er für uns seine Todesanzeige vorbereitet. 

Rolf Kramer trat 1984 in die Bruderschaft ein und übernahm von Martin 
Dammer am 09.01.1990 den Vorsitz der Bruderschaft, den er am 27.01.1995 
an Johannes Dammer weitergab. Unter seiner Amtszeit wurden die 
Sektionsfeste in der Turnhalle weiter geführt und ein Schützenfest organisiert.  
Schließlich war Rolf Kramer Gründungsmitglied der Veteranen und ist trotz 
seiner Krankheit der Gruppe treu geblieben. 

Martin Dammer war am 22.01.1974 bis 1990 Vorsitzender und Präsident der 
Bruderschaft. Unter seiner Führung wurden die Sektionsfeste in der 
Martinschule ins Leben gerufen. Eine weitere große Aufgabe war die vorletzte 
Satzungsänderung. Beim Schützenfest erhielt Martin vor seinem Wohnhaus 
die Ehrennadel zur 40-jährigen Mitgliedschaft. Aufgrund seiner Erkrankung 
wäre Martin sicher gerne beim Schützenfest in seiner Funktion als Hauptmann 
der Veteranen dabei gewesen. Das eingefügte Bild aus unserer Festschrift 
2012 auf Seite 69 zeigt ihn beim Schützenfest 2007, wo er als Hauptmann 
schon den Rollstuhl benutzen musste. Für Martin Dammer war die 
Bruderschaft neben dem Martinsverein ein sehr wichtiger Bestandteil seines 
Lebens. Seine Pläne und die Sammlung finanzieller Mittel zum Bau einer 
Kirche bzw. Pfarrgebäudes im Sittard wurden leider nie verwirklicht. 
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Beraten,	
  Helfen,	
  Begleiten	
  

RATH	
  Besta2ungsins4tut	
  
Ostring	
  10-­‐12	
  41749	
  Viersen	
  

02162	
  96	
  00	
  00	
  

WWW.RATH-­‐BESTATTUNGEN.DE	
  

Unsere	
  hauseigene	
  Kapelle	
  
mit	
  Verabschiedungsraum	
  

So	
  wie	
  jedes	
  Leben	
  
einzigar1g	
  ist,	
  so	
  	
  
sollte	
  auch	
  jede	
  
Verabschiedung	
  
einzigar1g	
  sein.	
  
	
  
Wir	
  helfen	
  und	
  
beraten	
  Sie	
  bei	
  der	
  	
  
Umsetzung	
  Ihrer	
  	
  
Individuellen	
  
Wünsche	
  und	
  	
  
Vorstellungen.	
  
	
  
Nutzen	
  Sie	
  die	
  
Möglichkeit	
  eines	
  
kostenlosen	
  	
  
Vorsorgegespräches,	
  
um	
  in	
  Ruhe	
  und	
  ohne	
  
Zeitdruck	
  die	
  
Bestmöglichen	
  
Entscheidungen	
  	
  
zu	
  treffen.	
  
	
  
.	
  

In	
  unserer	
  hauseigenen	
  
Kapelle	
  können	
  
Trauerfeiern	
  zu	
  jedem	
  
von	
  Ihnen	
  gewünschten	
  
Zeitpunkt	
  in	
  
individuellen	
  und	
  
würdevollem	
  Rahmen	
  
durchgeführt	
  werden.	
  
	
  
Hier	
  befindet	
  sich	
  auch	
  
der	
  Raum	
  der	
  
Erinnerung.	
  Angehörige	
  
die	
  keinen	
  örtlichen	
  
Trauerplatz	
  haben,	
  
können	
  dort	
  eine	
  
Gedenktafel	
  für	
  ihren	
  
Verstorbenen	
  einrichten	
  
lassen	
  und	
  damit	
  einen	
  
Platz	
  der	
  Ruhe	
  und	
  
Erinnerung	
  finden.	
  

Beraten • Helfen • Begleiten

So wie jedes Leben einzigartig ist, so soll-
te auch jede Verabschiedung einzigartig 
sein. Wir helfen und beraten Sie bei der 
Umsetzung Ihrer individuellen Wünsche 
und Vorstellungen.

In unserer hauseigenen Kapelle können 
Trauerfeiern zu jedem von Ihnen ge-
wünschten Zeitpunkt im individuellen 
und würdevollen Rahmen durchgeführt 
werden.

Hier befindet sich auch der Raum der 
Erinnerung. Angehörige die keinen ört-
lichen Trauerplatz haben, können dort 
eine Gedenktafel für ihre Verstorbenen 
einrichten lassen und damit einen Platz 
der Ruhe und Erinnerung finden.

Nutzen Sie die Möglichkeit eines kosten- 
losen Vorsorgegespräches um in Ruhe 
und ohne Zeitdruck die bestmöglichen 
Entscheidungen zu treffen.

Unsere hauseigene Kapelle
mit Verabschiedungsräumen

Bestattungsinstitut RATH
Ostring 10-12  • 41749 Viersen

02162 - 96 00 00
WWW.RATH-BESTATTUNGEN.DE

RATH
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
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Über 40 Jahre war Herbert Meyer Mitglied der Bruderschaft. Beim 
Schützenfest 1972 fing er als Major an, 1976 wurde er General und von 1982 
bis 1987 war er Generalfeldmarschall. Sein Bild aus der Festschrift 2007-Seite 
175 beim Kränzen 2007, wo er aktiv dabei war, ist bei mir fest eingebrannt. 

Uwe Cremer, ein junges Mitglied, ist so zu beschreiben: „Wer ihn kannte, weiß 
was wir verloren haben.“ Zwei Schützenfeste hat Uwe mit dem Marinezug 
verantwortlich begleitet. Mit Uli Sieber war er der Initiator des Marinezuges. 

Mit Manfred Neusen schien sich wieder im Haus Sittard eine neue Vereins- 
Bleibe zu finden. 

Paul Dammer trat als 19-jähriger 1948 in die Bruderschaft ein und war somit 
Zeitzeuge und Aktivist bei der Wiederbelebung der Sittarder Bruderschaft im 
Jahre 1952. Wichtig war ihm auch die Pflege des Kreuzplatzes. Als Mitglied 
und jahrelanger Kassierer-Tätigkeit in der Interessensgemeinschaft Kreuzplatz 
setzte er sich für das Allgemeinwohl mit Tatkraft ein. Seine Verbundenheit zur 
Bruderschaft drückte er auch dadurch aus, dass er trotz seines hohen Alters 
und körperlicher Einschränkungen bis zuletzt bei den Veteranen dabei war. 

Und es folgte der weiterhin in uns tief sitzende Schicksalsschlag mit dem Tod 
von Ulrich Sieber. Voller Hoffnung auf eine gesunde Rückkehr in unsern 
Lebensalltag haben wir für Ulrich Sieber gebetet und sein Leid mitgetragen. 
Sein Licht ist ausgegangen, brennt aber in uns weiter! Fassungslos… mussten 
wir Abschied nehmen. Uli war seit 1987 dabei und wurde schnell von 1992 bis 
2010 im Vorstand aktiv. Als die Präsidentenwahl 1995 anstand, haben Uli und 
ich Johannes Dammer die volle Unterstützung zugesichert. Viele Ver-
änderungen formten die Bruderschaft in dieser Zeit zur Bruderschaft 2000 und 
machten aus uns bis in die heutige Zeit eine starke Gemeinschaft.  2001 
errang Uli selbst die Königswürde. Legendär und voller Freude erinnerte er 
sich immer wieder gerne an seine Serenade „Medici“, als seine Königswürde 
2006 mit dem Großen Zapfenstreich beendet wurde. Er wurde ausgezeichnet 
mit dem Silbernen Verdienstkreuz und hätte in diesem Jahr eine höhere 
Auszeichnung bekommen. Er war nach seiner Königszeit Fahnenjunker in der 
Bruderschaft. Als Moderator und Programmführer überzeugte er bei den 
Schützenfesten und Sektionsfesten in der Turnhalle. Auf Versammlungen war 
er unverzichtbar, wenn es einmal kritisch wurde. 

Von den Witwen Irmgard Schrörs † 31.12.2014, Ehefrau von Fahnenoffizier 
Heinz Schroers, 1964 bis 1987, Maria Meyer † 02.09.2016, Ehefrau von 
Herbert Meyer und Katharina Dammer † 11.09.2016, Königin der Bruderschaft 
neben ihrem Ehemann Franz-Josef Dammer von 1972 - 1976, mussten wir 
auch Abschied nehmen.  zusammengestellt von Arno Weyers, Schriftführer
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


zur Feier der Exequien: Herr Johannes Dammer 
Thema: Glaube, Sitte, Heimat 

Verehrte Angehörige! 

Wir sind heute Morgen vor Gott versammelt, um Abschied zu nehmen von 
Herrn Johannes Dammer. Innerhalb weniger Wochen der Krankheit ist er 
verstorben. Er selbst wusste um seinen nahen Tod; er war vorbereitet. Er hat 
die Sterbesakramente empfangen und hat sehr bewusst Abschied genommen 
von seiner Frau, seinen Kindern und seiner Familie. Für viele aber, die ihn 
gekannt haben, kam die Nachricht von seinem Tod überraschend und 
unerwartet und hat große Trauer hervorgerufen. Zu Beginn dieses Jahres, im 
Februar, hat er seinen 80. Geburtstag gefeiert und vor wenigen Monaten, am 
Pfingstfest, haben ihn viele noch beim Schützenfest im Sittard erlebt. Nichts 
deutete äußerlich auf seinen Tod und sein Sterben hin. Jetzt müssen wir  
Abschied nehmen und sein Leben - so wie auch er selbst es getan hat - 
vertrauensvoll in die Hände Gottes zurücklegen. 
Im Evangelium haben wir vom Wachsen der Saat gehört (Mt 13,1-9). Viele 
ausgesäte Körner bringen keine Frucht, weil sie keine Wurzeln haben. Nur 
jene Saat geht auf, die in gutes Erdreich fällt und tiefe Wurzeln bilden kann. 
Johannes Dammer war ein Mensch mit tiefen Wurzeln, und das haben wohl 
alle gespürt, die ihn gekannt haben. Er war fest verwurzelt in Glaube, Sitte und 
Glaube, Sitte und Heimat, diese drei Elemente bildeten den guten Humus, der 
sein Leben fruchtbar.  
Glaube: Johannes Dammer war verwurzelt im Glauben an Gott. In seiner 
Kindheit und Jugend gehörte der Glaube selbstverständlich zu seinem Leben 
dazu. Als Messdiener hat er den Gottesdienst besucht und Gott gedient. 
Zeitlebens war er sich bewusst, dass am Segen Gottes, alles gelegen ist. Sein 
Leben war geprägt von einem tiefen Gottvertrauen. Er war fest davon 
überzeugt, dass Gott seinen Lebensweg begleitete und dass Gottes Wille 
richtig und richtungsweisend war. Er hat auf die Hilfe Gottes auch an den 
dunklen und schweren Tagen vertraut. 
Heimat: Als leidenschaftlicher Landwirt war er eng verbunden mit der Natur 
und hat die Wunder Gottes im Werden, Wachsen und Vergehen des 
Jahreslaufes gespürt. Entsprechend war er ein dankbarer Mensch, der Gott für 
alles Gute zu danken wusste. Er hat den Glauben aus tiefstem Herzen gelebt 
und auch bekannt. Er hat ihn in der Familie gelebt und bezeugt, aber auch in 
der Schützenbruderschaft hat er hohen Wert darauf gelegt, dass der Glaube 
ein unverzichtbares und wichtiges Element der Bruderschaft bleibt. Für die 
Teilnahme der Schützen an Gottesdiensten und der jährlichen Kevelaer-
Wallfahrt hat er sich engagiert und mit aus ganzem Herzen eingesetzt. Für 
eine ökumenische Öffnung der Bruderschaft ist er eingetreten. Ohne 
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Anbindung an die Kirche verliert die Schützenbruderschaft ihr tragendes 
Fundament - davon war Johannes Dammer fest überzeugt. 
Tief beeindruckt hat ihn eine Fahrt nach Rom im Jahre 2006. Rom war ihm ein 
unvergessliches Erlebnis. Mit großer Freude hat er sich an diese Tage in Rom 
erinnert. Auf seinem Sterbebett war es sein sehnlichster Wunsch, einen in 
Rom gekauften Rosenkranz mit ins Grab zu nehmen. 
Er hat seinen Glauben ohne Pathos und mit großer Selbstverständlichkeit 
gelebt und praktiziert. Sein Platz in der Kirche wird leer bleiben, er wird im 
Sonntagsgottesdienst fehlen. 
Sitte: Johannes Dammer war ein Mensch, der die guten und traditionellen 
Werte lebte. Treue, Fleiß, Disziplin und Ehrlichkeit (um nur einige zu nennen) 
gehörten zu seinen Charaktereigenschaften, die sein Leben und seinen Alltag 
‚wert-voll’ und sinnvoll machten. Schon als Kind und junger Mann bewies er 
Rückgrat, indem er sich der Hitlerjugend bewusst entzog. Er wollte nicht einer 
falschen Ideologie dienen, indem er den bequemeren Weg wählte. Sein Dienst 
an Gott und am Vaterland bestand im Dienst an seiner Familie und in seiner 
täglichen Arbeit auf dem elterlichen Hof. Bodenständig und anständig ist er 
seinen Weg geradlinig und aufrecht gegangen. Zusammen mit seiner Frau ist 
er über viele Jahre hinweg gemeinsam seinen Lebensweg gegangen - in guten 
und schweren Stunden. Offenherzig und hilfsbereit war sein Wesen. Er war ein 
guter und zugleich zurückhaltender Ratgeber, der seine Meinung nicht 
aufzwang aber frei äußerte. Durch seine Lebenserfahrung war er vielen ein 
guter Ratgeber, nicht nur der Schützenbruderschaft. Sein Leben machte 
deutlich, dass ein Leben auf dem Fundament der jener traditionellen Werte, die 
heute manchmal belächelt werden, zu einem zufriedenen und erfüllten Leben 
führt.  
Heimat: Johannes Dammer war fest verbunden mit seiner Heimat. Heimat war 
ihm die Familie, Heimat war ihm Süchteln-Sittard, Heimat war ihm  
Schützenbruderschaft. 
Johannes Dammer wurde vor 80 Jahren dort geboren, wo er vor wenigen 
Tagen gestorben ist. Sein Lebenskreis schließt sich dort, wo sein Leben 
begonnen hat - auf seinem Hof im Holtweg. Zusammen mit seinem 
Zwillingsbruder wuchs er auf dem elterlichen Hof auf. Seine Mutter starb 
wenige Tage nach der Geburt. Der Hof und die Familie waren sein 
Lebensmittelpunkt. Hier hat er erfahren, wie wichtig der Zusammenhalt einer 
Familie ist und wie einer für den anderen einzustehen und Sorge zu tragen hat. 
Über viele Jahre hinweg hat er sich selbstlos um die Familienangehörigen 
gesorgt. Schon als kleiner Junge - nach seinem Berufswunsch gefragt - wollte 
er Landwirt werden. Die Natur hat er geliebt, in ihr hat er die Wunder des 
göttlichen Schöpfers erahnt, der aus einem toten Korn - neues und sattes 
Leben reifen lässt. Mit gewisser Ehrfurcht und Dankbarkeit gegenüber der 
Schöpfung und gegenüber Gott, an dessen Segen alles gelegen ist - hat er 
seinen Hof geführt. Bauer und Landwirt - das war nicht nur Beruf - das war 
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seine tiefste Berufung. Mit großem Idealismus, mit viel Arbeit und Fleiß hat er 
den Hof nach dem frühen Tod seines Vaters mit 29 Jahren übernommen und 
bewirtschaftet. Nach vielen Jahren der Bewirtschaftung hat er die  Landwirt-
schaft dann schweren Herzens im Jahre 1994 aufgegeben. 
Heimat, das war seine Familie. 1975 heiratete er seine Frau und gründetet 
eine eigene Familie. Kinder zu haben war sein größter Wunsch, der in 
Erfüllung ging. Seinen drei Kindern war ein herzensguter und vorbildlicher 
Vater und seinen beiden Enkelkindern ein stolzer und liebevoller Opa. Für die 
Familie hat er gerne gearbeitet, gesorgt und gelebt. Sein Platz in der Familie ist 
unersetzbar. Zur Heimat aber gehörte nicht nur seine Familie und der Hof - 
sondern auch die Bruderschaft und Süchteln-Sittard. 1952 trat er in die 
Bruderschaft ein und gehörte nach dem Krieg zu jenen, die die Bruderschaft 
mit viel Eifer und Engagement zu einer neuer Gemeinschaft formte und ihr zu 
Lebendigkeit und Leben verhalf. Ohne sich in den Mittelpunkt zu stellen, hat er 
die Bruderschaft über 60 Jahre lang mit geprägt. Über viele Jahrzehnte 
gehörte er dem Vorstand an, wurde ausgezeichnet mit dem Silbernen 
Verdienstkreuz, dem Hohen Bruderschaftsorden, dem St. Sebastianus 
Ehrenkreuz und beim letzten Schützenfest mit dem Schulterband zum St. 
Sebastianus Ehrenkreuz. Diese Auszeichnungen und Ehrungen spiegeln sein 
hohes Engagement und seinen selbstlosen und selbstverständlichen Einsatz. 
Sein Herz (aber auch sein Haus und sein Hof) standen der Bruderschaft stets 
vorbehaltlos offen. Bis ins hohe Alter hinein war er als Ehrenpräsident ein 
unersetzlicher und erfahrener Ratgeber. Johannes Dammer war ein Mitglied 
der Bruderschaft, das die traditionellen Werte der Schützen „Glaube - Sitte - 
Heimat“ nicht nur auf der Fahne vor sich hertrug, sondern lebte. Sein Leben, 
geführt nach christlichen Wert- und Lebensmaßstäben, lässt erkennen und 
erahnen, dass ein Leben auf solchem Wertefundament auch heute noch – 
vielleicht sogar besonders in der heutigen Zeit – aktuell ist und vor allem zu 
einem erfüllten und frohen Leben führen. Vielen Jugendlichen war er so – 
bewusst oder unbewusst ein gutes und sympathisches und nachahmenswertes 
Vorbild einer guten Lebensführung. Den Umbau des Stalles zu einem Fest- 
und Versammlungsraum für die Bruderschaft, hat er erst wenigen Wochen vor 
seinem Tod fertiggestellt. Seine Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr 
Löschzug Sittard, sein jahrelanger ehrenamtlichen Einsatz als Sankt Martin 
sollen an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben. Glaube - Sitte - Heimat. 
Johannes Dammer war ein Mensch mit tiefen Wurzeln. Er ist gestorben, wie er 
gelebt hat: mit großem Gottvertrauen und ohne Angst vor dem Tod, hat er 
sein Leben in die Hände zurückgegeben. Seine Familie, die Bruderschaft und 
nicht zuletzt unsere Gemeinde verliert mit seinem Tod einen aufrichtigen und 
liebenswürdigen Menschen. Auf dem Sterbebett konnte er einen letzten Blick 
auf seinen Garten werfen - vor allem aber konnte er sich nach einem erfüllten 
Leben verabschieden von seiner Familie. Johannes Dammer hat als Landwirt 
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in der Schöpfung Gottes das Geheimnis der Wandlung erlebt. Er konnte 
erleben, wenn aus einem toten Samenkorn im Frühjahr der grüne Halm mit 
seinen Früchten hervor wuchs. Jesus selbst hat das Weizenkorn zum 
Gleichnis für das ewige Leben gewählt, wenn er im Johannesevangelium sagt: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die fällt und stirbt, bleibt es allein. Wenn es aber 
gesät wird, dann bringt es reiche Frucht. Das Weizenkorn ist ein Bild für das 
unverstehbare Geheimnis der Wandlung. Gott wandelt Brot in seinen Leib, 
Gott wandelt den Tod in Leben. Und dieses Geheimnis der Wandlung, das 
feiern wir jetzt für Johannes Dammer und mit ihm. Amen. 

Ansprache zur Auferstehungsfeier am 09.08.2012, Präses Dr. M Schlößer

Herbert Adams
Lebensmittel 		    Feinkost

Viersen-Süchteln
Rheinstraße 134 Ecke Holtweg
Telefon 7 00 22
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meine Gruppe zehn Jahre, in denen alle älter und reifer9 geworden sind.10 Auch 

die eine oder andere Sache,  die  als  negativ  angesehen wurde,  wird  besser 

verstanden und nicht mehr nur akzeptiert. Ich glaube, dass Jugendliche, wie ich 

selber auch,  gerne am Vereinsleben teilnehmen, sei  es im Sportverein  oder 

auch in der Bruderschaft.“ Es sei jedoch schwer in Worte zu fassen, was genau 

die Anziehungskraft für die Jugendlichen ist. Die Gruppentreffen finden alle vier 

bis acht Wochen statt, je nachdem, ob ein Fest ansteht oder nur einzelne Dinge 

zu besprechen sind. Dabei werden die offiziellen Punkte von Frau Werle oft 

schnell durchgearbeitet, damit noch genügend Zeit für die Gemeinschaft bleibt. 

Diese wird durch gemeinsame Aktivitäten, wie z.B. Weihnachtsfeiern, Kegeln 

und  jährliche  Gruppenausflüge  beispielsweise  ins  Phantasialand  gefördert. 

Meine  wichtigste  Frage lautete:  „Jugendarbeit  ist  für  den  Fortbestand  eines 

jeden  Vereins  also  auch  für  die  Bruderschaft  sehr  wichtig.  Unternimmt  die 

Bruderschaft etwas und wenn ja, was unternehmen Sie, um die Bruderschaft 

interessant  zu  machen?“  Ihre  Antwort  lautete:  „Heutzutage  ist  es  schwierig 

neue Mitglieder zu bekommen. Der aktuelle „Bestand“ ist meist familiär schon in 

der Bruderschaft verwurzelt. Ohne Eltern oder Großeltern in der Gruppe gibt es 

kaum  Kinder  in  der  Gemeinschaft.  Auf  unseren  jährlich  stattfindenden 

Sektionsfesten versuchen wir durch extra Angebote für Kinder, deren Interesse 

zu wecken.11 Gerade aktuell ist die kleine Gruppe um vier Kinder gewachsen.“ 

Diese  ausführliche  Befragung  ergab  viele  interessante  Informationen.  Mich 

interessierte  jedoch  auch  die  Sicht  der  Jugendlichen  selbst.  Beim 

Gruppentreffen der Jungen Garde wurde deshalb ein von mir ausgearbeiteter 

Fragenkatalog an die Jugendlichen verteilt. Um jedoch nicht nur die Meinung 

der  älteren Jugendlichen zu berücksichtigen,  bat  ich Frau Petra Schulz,  die 

Gruppenleiterin  der  Schülerschützen,  den  Fragenkatalog  in  ihrer  Gruppe 

ebenfalls  zu  verteilen.  Aus  dem  gleichen  Grund  besuchte  ich  auch  die 

Schülerprinzessin  Christina  des Jahres  2006/07 und führte  auch mit  ihr  ein 

Interview.

9Maria Werle, nachträgliche Änderung per Email.
10Maria Werle, nachträgliche Änderung per Email.
11Maria Werle, nachträgliche Änderung per Email.
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2.2.2  Interview Schülerprinzessin 

Carina: Du  warst  2006/07  Schülerprinzessin.  Was  ist  eine 

Schülerprinzessin?

Christina:  Die Schülerprinzessin oder auch der Schülerprinz werden  in der 

Bruderschaft in der Gruppe der Schülerschützen jährlich mit einer 

Laserpistole ausgeschossen. Der beste Schütze wird zum Prinz 

oder  zur  Prinzessin  ernannt.  Beim  Schützenfest  wird  die 

Schülerprinzessin  genauso  wie  der  Schützenkönig  an  ihrem 

Wohnhaus von der Bruderschaft  abgeholt.  Danach zieht sie mit 

den beiden, von ihr ausgewählten, Junkern im Schützenzug mit. 

Die  Gruppe  der  Jungen  Garde  schießt  ebenfalls  einen 

Jungschützenkönig  aus.  Für  den  Jungschützenkönig  gilt  das 

gleiche,  wie  für  die  Schülerprinzessin.  Für  mich  war  es  ein 

besonderes Erlebnis Schülerprinzessin bei einem Schützenfest zu 

sein. 

Carina: Seit wann bist du denn schon in der Bruderschaft?

Christina: Ich bin  seit  1999 in  der  Bruderschaft  und wurde durch meinen 

Vater  damals  angemeldet.  Mein  Vater  wollte,  dass  ich  die 

Tradition in unserer Familie fortführe und mich in der Bruderschaft 

engagiere. Er war 2002 Schützenkönig der Bruderschaft. Ihm sind 

„Glaube,  Sitte  und Heimat“,  für  die die  Bruderschaft  steht,  sehr 

wichtig und ich finde es gut, mich auch einzubringen. Meine Eltern 

besuchen  mit  unserer  Bruderschaft  auch  andere 

Gastbruderschaften.  Wir  begleiten  mit  der  Bruderschaft  die 

Fronleichnamsprozession,  die  Pilgerfahrt  nach  Kevelaer,  sind 

beim Volkstrauertag und zum Abschluss der  Irmgardisoktav auf 

dem Heiligen Berg. Aber auch im Süchtelner Karnevalszug ziehen 

wir mit einer Fußgruppe mit. Es gibt auch jährlich ein Sektionsfest, 

das die Bruderschaft organisiert. 

Carina: Was schätzt du an der Bruderschaft?
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Christina: Am  schönsten  finde  ich,  wenn  wir  alle  gemeinsam  etwas 

unternehmen.  Wir  haben  in  unserer  Gruppe  eine  ganz  tolle 

Gemeinschaft, daher machen uns Ausflüge besonderen Spaß und 

auch  das  Schützenfest,  in  der  Gemeinschaft  zu  erleben,  ist 

besonders schön.

Carina: Wie empfindest du die strenge Ordnung in der Bruderschaft?

Christina: Eigentlich empfinde ich keine Strenge. Frau Schulz ist sehr nett 

und geht immer auf unsere Wünsche ein. Selbst unser Outfit für 

das diesjährige Schützenfest durften wir mitbestimmen. Manchmal 

müssen wir uns zwar an vorgegeben Termine halten, so z.B. beim 

Termin  für  das  Gruppenfoto  anlässlich  unseres  Festes.  Das ist 

manchmal blöd, wenn man bereits etwas anderes geplant hatte, 

aber nicht zu ändern. Die Bruderschaft  geht dann vor.  Generell 

müssen  Termine,  Uhrzeiten  und  Abläufe  eingehalten  werden, 

damit kein Chaos entsteht. 

Carina: Was ist für dich das Wichtigste an der Bruderschaft?

Christina: Das Wichtigste ist, wie ich eben bereits erwähnte, viel Freude und 

Spaß in der Gemeinschaft zu haben.

Carina: Würdest du auch deine Freunde zum Beitritt animieren?

Christina: Nein, ich glaube nicht. Meine Schulfreunde vom AMG wohnen fast 

alle  nicht  hier  in  Süchteln.  Ich  glaube  auch,  dass  Sie  an  der 

Bruderschaft kein Interesse hätten. Sie feiern zwar auch gerne mit 

vielen Jugendlichen, bleiben aber lieber unter sich. Mit Älteren zu 

feiern, kann ich mir bei diesen Freunden nicht vorstellen. In der 

Bruderschaft  feiern  wir  oft  alle  zusammen,  also  auch  mit  den 

Erwachsenen, aber das muss man auch mögen.

Carina: Was glaubst du, für wen ist die Bruderschaft geeignet?

Christina: Für kompromissbereite Menschen, die sich in eine Gemeinschaft 

einordnen und auch anpassen können. Sie müssen Spaß an der 
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Tradition haben und auch mal andere Termine ausfallen lassen. 

Dazu gehört auch ein gewisses Pflichtbewusstsein und eben nicht 

nur Spaß.

Carina: Vielen Dank, dass du mir so bereitwillig meine Fragen beantwortet 

hast.

3. Umfrage zur Schützenjugend der St. Sebastianus 

Bruderschaft

3.1   Hintergründe zur Umfrage 

Als ich den Fragenkatalog für die Umfrage ausarbeitete, legte ich besonderen 

Wert darauf, dass ich die Beweggründe zum Beitritt der Jugendlichen in die St. 

Sebastianus  Bruderschaft  erfrage.  Sind  es  besonders  die  Eltern  bzw. 

Großeltern  der  Jugendlichen  oder  doch  eher  Freunde,  die  sie  zum  Beitritt 

animierten?  Oder  gibt  es  andere  Gründe  für  die  Jugendlichen  in  die 

Bruderschaft einzutreten? Mich interessiert, warum die Bruderschaft auch heute 

noch  attraktiv  erscheint.  Sicherlich  wird  der  Beitritt  von  vielen  Faktoren 

beeinflusst. Was schätzen die Jugendlichen am meisten an der Bruderschaft? 

Kann  man an  den  Antworten  die  Theorien  zum Wandel  des  Wertewandels 

erkennen? 

3.2 Auswertung der Umfrage

Die meisten Mitglieder der Bruderschaft bleiben ihr ganzes Leben lang in der 

Bruderschaft  aktiv.  Mich  interessieren  vor  allem  die  Jungschützen  und  die 

Mitglieder der Jungen Garde. In welchem Alter traten sie in die Bruderschaft 

ein? Mit  dieser Frage wil  ich das Durchschnittseintrittsalter meiner Befragten 

erfahren, um dadurch evtl. Rückschlüsse auf den selbständigen oder doch eher 

stark beeinflussten Beitrittsentschluss ziehen zu können. Die zweite Frage soll 
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den Grund für den Beitritt konkretisieren und meine Rückschlüsse untermauern. 

Deshalb fragte ich konkret: Spielten bei der Entscheidung, in die Bruderschaft 

einzutreten, die Eltern oder Freunde eine Rolle? In die gleiche Richtung zielt 

ebenfalls  meine  dritte  Frage,  ob  bereits  Eltern  oder  Großeltern  in  der 

Bruderschaft sind/waren. Mit diesen drei Fragen erfasse ich den Themenblock 

Eintrittsgrund. Die Analyse der beantworteten Fragen ergibt, dass viele bereits 

im Alter von acht bis zehn Jahren eintreten. Die Eintrittseinscheidung wurde bei 

allen  Befragten  mehr  oder  weniger  stark  durch  die  Eltern,  die  bereits  alle 

Mitglieder der Bruderschaft sind, beeinflusst. Sei es dadurch, dass die Kinder 

schon  frühzeitig  zu  Festen  oder  Aktivitäten  der  Bruderschaft  mitgenommen 

wurden und damit das positive Gefühl der Gemeinschaft kennen lernten oder 

dadurch, dass die Eltern die Kinder zum Eintritt  überredeten. Viele Familien 

sind  bereits  seit  mehreren  Generationen  in  der  Schützenbruderschaft,  der 

Eintritt ist quasi Tradition. Die nächsten drei Fragen zielen auf das Leben in der 

Bruderschaft  ab.  Zunächst  sollten  die  Befragten  erläutern,  was  sie  an  der 

Bruderschaft gut finden, und ob sie die strenge Ordnung in der Bruderschaft als 

störend empfinden. Denn als ich einem Festzug zusah, hatte ich den Eindruck 

einer  starken  Reglementierung.  Ein  Gespräch  mit  meiner  Freundin 

untermauerte  meinen  Eindruck,  denn  sie  muss  sich  exakt  an  Termine, 

Kleiderordnungen  etc.  halten.  Überraschenderweise  empfinden  die 

Jugendlichen die Ordnung nicht als streng. Unaufgefordert teilten sie mit, dass 

eine  gewisse  Ordnung  unbedingt  notwendig  sei,  um  alle  Beteiligten  zu 

koordinieren. Bei offiziellen Auftritten könne eben nicht jeder machen, was er 

wolle,  aber  ansonsten  herrsche  eine  lockere  Stimmung  und  es  würde  viel 

gelacht. Im Fragenkatalog heißt es auch: „Es müsse eben einen Chef geben, 

der  alles  zusammenhält  und  letztendlich  auch  das  Sagen  hat.“  Das  die 

Jugendlichen  dies  so  sehen,  hängt  meiner  Meinung  nach  mit  den 

partnerschaftlich  führenden  Gruppenleitern  zusammen.  Dieser  Führungsstil 

scheint den Gruppenzusammenhalt sehr zu stärken. Denn auf die Frage:  „Was 

ist  für  dich  das  Wichtigste  in  der  Bruderschaft?“  antworteten  viele: 

„Schützenfeste  in  der  Gemeinschaft  erleben.“  Die  Gemeinschaft  an  sich, 

scheint  sehr  wichtig  zu  sein.  Es  wird  in  der  Gruppe  gefeiert,  gelacht  aber 

genauso gut auch der christliche Glaube vermittelt, so einige der beantworteten 
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Fragebögen.  Die  Kinder  lernen,  was  Brauchtumspflege  heißt.  In  einigen 

Fragebögen wurden die Fragen auch mit dem Leitgedanken der Bruderschaft 

„Glaube, Sitte und Heimat“ beantwortet. Mehrfach schätzen die Kinder jedoch 

auch die Hilfe durch andere Schützen, als das Besondere an der Bruderschaft 

ein. Eine Jugendliche antwortete, dass die Bruderschaft nach mehreren Jahren 

der Mitgliedschaft bereits zur Familie wurde, die einem auch Halt gibt. Sie habe 

auch vor, dies eines Tages an die eigenen zukünftigen Kinder weiterzugeben. 

Meine letzten beiden Fragen zielen darauf ab, ob jeder für die Bruderschaft 

geeignet ist  oder ob die jungen Schützen ihren Freunden von einem Beitritt 

abraten?  Mich  interessiert  der  Stellenwert  der  Bruderschaft  im  Leben  der 

Jugendlichen.  Die Antworten auf diese Fragen gehen sehr weit auseinander. 

Einzelne  haben  Zweifel  daran,  ob  die  Bruderschaft  für  jeden etwas  ist.  Sie 

glauben,  dass  manche Jugendlichen lieber  unter  sich  bleiben und nicht  mit 

Erwachsenen feiern wollen. Viele würden ihren Freunden aber auch zum Eintritt 

raten, denn jeder kann von der Bruderschaft profitieren und auch diese braucht 

neue Mitglieder.  Wer keine Berührungsängste hat und offen für Neues ist, kann 

sich auf seine Art und Weise in die Bruderschaft einbringen. Der Schriftführer 

der  Bruderschaft  Herr  Arno  Weyers  antwortete  auf  die  letzte  Frage:  Die 

Bruderschaft  sei  für  jeden  geeignet,  der  sich  zu  christlichen 

Glaubensgrundsätzen (im Wesentlichen die zehn Gebote) bekennt. Jeder sei 

willkommen, ob Freund, Nachbar, Neuzugezogene oder andere Interessierte. 

Das Wichtigste in der Bruderschaft ist für ihn die Pflege der Freundschaft und 

Zusammengehörigkeit,  die  Geselligkeit  und  Hilfsbereitschaft.  Gemeinsame 

Erlebnisse  verbinden ein  Leben  lang,  dabei  sollte  man  offen  sein  für  seine 

Mitbürger. Als Herr Weyers 1987 in die Bruderschaft eintrat, war sie eine reine 

Männergesellschaft.  Dies  hat  sich  in  den  letzten  Jahren  deutlich  verändert. 

Heute zählen Frauen, Kinder sowie Jugendliche ganz selbstverständlich zur St. 

Sebastianus  Bruderschaft  Süchteln-Sittard  1407  e.V.  und  bereichern  die 

Geselligkeit.12

12Arno Weyers, Fragebögen, Materialanhang S. 26f.
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4.  Fazit zum Jugendaspekt - Bezug zur Shell- 

-Jugendstudie

Die Recherchen und die geführten Interviews zu meiner Facharbeit haben sich 

als  sehr  interessant  herausgestellt.  Sicherlich  gibt  es  noch  viele  weitere 

spannende  Aspekte  der  St.  Sebastianus  Bruderschaft,  über  die  ich  jedoch 

leider in dem mir gegebenen Rahmen der Facharbeit nicht berichten kann. So 

hätte ich auch gerne über den Ablauf eines Schützenfestes oder einer Parade 

geschrieben. Aber der von mir behandelte Jugendaspekt erschien mir wichtig. 

Die Nachwuchsarbeit ist bereits in der Satzung der Bruderschaft verankert. Sie 

sichert den Fortbestand der Bruderschaft. Die Bruderschaft hat gute Chancen 

auch die nächsten 605 Jahre zu überstehen, da für viele Jugendliche heute das 

Erleben in der Gemeinschaft sehr wichtig ist. Vor Jahren hat man festgestellt, 

dass es in Deutschland zu einem Wandel des Wertewandels kommt. 

„Auffällig ist, dass seit den 1990er-Jahren vor allem für Jugendliche die Werte 
der Gemeinschaft, der Ordnung und der Sicherheit eine immer größere Rolle 
spielen und mit an die Spitze der Werterangordnung aufgerückt sind. Offenbar 
ist ganz im Sinne der Mangelhypothese […] eine Generation von Jugendlichen 
herangewachsen, der es nicht mehr an Autonomie und Partizipation mangelt 
wie noch ihren Eltern. Die Jugendlichen von heute haben somit auch keinen 
Anlass,  Selbstverwirklichungs-  und  Selbstentfaltungswerte  ganz  obenan  zu 
stellen. Woran es Jugendlichen und vielen Erwachsenen derzeit jedoch fehlt, ist 
Sicherheit,  Orientierung  und  Gemeinschaft“  (Stefan  Hradil,  „Wandel  des 
Wertewandels?“, Politik Gesellschaft Wirtschaft Band 2 Qualifikationsphase, S. 
138) 

Jugendliche  machen  heute  zunehmend  Gemeinschafts-,  Ordnungs-  und 

Sicherheitswerte zum Leitgedanken ihres Handelns. Dies zeigt auch die in 2010 

durchgeführte Shell  Jugendstudie, die seit 1953 im Abstand von vier Jahren 

erhoben wird.  In  dieser  Studie  wird  jeweils  das  aktuelle  Bild  der  Jugend in 

Deutschland  gezeichnet,  vor  allem  auch  im  Bereich  Lebenseinstellung  und 

Werte der Jugend.  Laut Studie stimmen 41% der Jugendlichen voll zu, dass es 

heute  zum  Leben  dazugehöre,  sich  dafür  zu  interessieren,  was  in  der 

Gesellschaft vorgeht. Die Jugend ist für die Gemeinschaft sehr aufgeschlossen. 

Ordnung, Sicherheit und Fleiß gehören wieder zur jugendlichen Mentalität. 82% 

der  Jugendlichen  sind  der  Meinung,  „dass  es  heute  für  alle  verbindliche 
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moralische  Regeln  geben  muss,  wenn  die  Gesellschaft  funktionieren  soll“ 

(Thomas  Gensicke,  Jugend  2010,  Shell  Jugendstudie,  S.  326).  Die  großen 

Gewinner  des Wandels vom Wertewandel  sind die  sozialen Netze,  wie  z.B. 

Familie,  Freunde  und  Vereine,  so  auch  die  St.  Sebastianus  Bruderschaft 

Süchteln-Sittard 1407 e.V.. 95% der Jugendlichen stimmen folgender Aussage 

zu: „Im Leben braucht man Menschen um sich herum, denen man unbedingt 

vertrauen kann“ (Thomas Gensicke, Jugend 2010, Shell Jugendstudie, S. 326). 

Gute Freunde haben, ein gutes Familienleben und viele Kontakte zu anderen 

Menschen sind den Jugendlichen extrem wichtig.13 Auch mir sind solche Werte 

sehr wichtig. Und ich glaube, in diesem Umfeld hat die Bruderschaft eine gute 

Chance  neue  jugendliche  Mitglieder  zu  begeistern  und  zu  einem Beitritt  zu 

animieren. Die Facharbeit hat mir viel Spaß bereitet und ich werde sicherlich 

das diesjährige Schützenfest und die Parade besuchen.

13 http://www.adb.de/dokumente/AB4_2010.pdf
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vertrauen kann“ (Thomas Gensicke, Jugend 2010, Shell Jugendstudie, S. 326). 

Gute Freunde haben, ein gutes Familienleben und viele Kontakte zu anderen 

Menschen sind den Jugendlichen extrem wichtig.13 Auch mir sind solche Werte 

sehr wichtig. Und ich glaube, in diesem Umfeld hat die Bruderschaft eine gute 

Chance  neue  jugendliche  Mitglieder  zu  begeistern  und  zu  einem Beitritt  zu 

animieren. Die Facharbeit hat mir viel Spaß bereitet und ich werde sicherlich 

das diesjährige Schützenfest und die Parade besuchen.

13 http://www.adb.de/dokumente/AB4_2010.pdf

Der Abdruck der Facharbeit endet hier. Das Original findet seine Fortsetzung mit: 
Literarturnachweis, Bildquellennachweis sowie ausführlichem Materialanhang in 
der Untergliederung Arbeitsprozessbericht, Satzung der Bruderschaft, Mitglieder-
Statistiken, Fragenkatalogen und der Selbständigkeitserklärung der Verfasserin.  
Hin und Wieder stellt man sich als Schütze auch die selbstkritische Frage, wie 
nimmt unsere Umwelt uns wahr. Mit der Arbeit von Carina Bertges wird den 
Schützen und den Nicht-Schützen eine Antwort gegeben. Nochmals DANKE für 
die großen Mühen. Diese Arbeitsleistung muss dokumentiert und verewigt werden.
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Süchteln

Ostring 33, 41749 Viersen, Telefon (0 21 62) 62 30

Inh. Rainer van de Venn

Ein motiviertes Team erwartet Sie.
Wir bieten Ihnen

eine gutbürgerliche Küche.

Räumlichkeiten für Ihre 
Vereins- und Privatveranstaltungen

bis zu 300 Personen

Freitags Mittagstisch ab 11.30 Uhr

Bundeskegelbahn

Beerdigungskaffee

Aschermittwoch - Fischessen

Süchteln

Ostring 33, 41749 Viersen, Telefon (0 21 62) 62 30

Inh. Rainer van de Venn

Ein motiviertes Team erwartet Sie.
Wir bieten Ihnen

eine gutbürgerliche Küche.

Räumlichkeiten für Ihre 
Vereins- und Privatveranstaltungen

bis zu 300 Personen

Freitags Mittagstisch ab 11.30 Uhr

Bundeskegelbahn

Beerdigungskaffee

Aschermittwoch - Fischessen

Räumlichkeiten für Ihre 
Vereins- und Privatveranstaltungen

bis zu 300 Personen

Freitags und Sonntags Mittagstisch ab 11.30 Uhr

Bundeskegelbahn

Beerdigungskaffee
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Unsere Goldjubilare
65     Jahre Mitgliedschaft
	 Alfred Bergfeld

 		  Franz Möllemann

63    Jahre Mitgliedschaft
	 Helmut Jansen 
		

53     Jahre Mitgliedschaft
	 Helmut Poschmanns

Eigentlich sollte hier Werbung erfolgen, aber das wäre ein schwerer Fehler 
gewesen, denn Franz Möllemann ist mit 21 Jahren in die Bruderschaft 
eingetreten. Am 23.01.1976 wurde Franz in den Vorstand gewählt, am 
27.01.1989 wurde er 2. Vorsitzender. Schließlich nahm er noch zwei Jahre das 
Amt des Kassierers wahr, bis er zum 21.01.2005 die Zukunft in jüngere Hände 
legte. Darüber hinaus hat Franz eine ganze Serie von Textbeiträgen für die 
Festschriften geleistet: 1997: St. Balbina Stift im Rade, 2002: Brudermeister-
stäbe, Bruderschaft überdauert und Beitrag zu August Birker, 2007: Pfarrer an 
St. Clemens, Geschichte der Sektion Sittard, Das Stadtwappen Süchteln, 
Geschichte des Rüttenhofes und 2012: Die Blütezeit der Kaltblüter, Mühle an 
der Niers, Die Chronologie der Entstehung des Sektionskreuzes ist unser 
gemeinsames Werk und Die Jagdpacht Holtz. Bei vier Festschriften haben wir 
zusammen gewirkt. Diese Zeilen sind Dir zum Dank gewidmet. Dir und den 
anderen Kameraden auf dieser Seite ein herzliches Vergelt‘s Gott! 

Die Goldjubilare der Veteranen werfen - wie schon gelesen - 181 Jahre in die 
Waagschale. Wie man sieht, kommen noch mal 65 Jahre hinzu und wir landen 
bei 246 Jahre Bruderschafts-Leben unserer Goldjubilare. Jetzt können wir 
rechnen, wann die 250 Jahre voll sind. Aber bei vier Jubilaren ist das nicht 
schwer. Bleibt also gesund Kameraden! Das feiern wir im nächsten Jahr! 

Vielen ist aber nicht bekannt, dass auch Alfred Bergfeld, der jetzt bald mit 90 
Jahren das älteste Mitglied unserer Bruderschaft ist, jahrelange 
Vorstandsarbeit geleistet hat. Vom 21.01.1961 bis zum 25.01.1969 war er 
Schriftführer. Bei der Recherche fiel mir besonders auf, dass seine Handschrift 
von feinster Natur war. Alles sehr gut leserlich. Am 25.01.1969 wählte ihn dann 
die Generalversammlung nach einem stärkenden Mahl zum 1.Vorsitzenden. 
Diese Amt nahm er bis zum 20.01.1973 wahr. Im Festausschuss wirkte Alfred 
dann weiter. Allen Jubilaren sei für Aufrechterhaltung des Brauchtums gedankt.



180
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FÜR IHRE GLÄNZENDEN IDEEN

...scharf auf Ihre Daten

www.druckerei-hoelters.de

WIR HABEN FÜR SIE

AN DER PEPERONI GEARBEITET

Wir drucken jetzt mit LED-UV-Technik.
Das bedeutet:
■ Noch schärfere Druckergebnisse
■ Keine zeitraubenden Trocknungsprozesse
■ Weg frei zum Bedrucken neuer Materialien

Wir drucken für Sie jetzt auch mit 
Deckweiß auf Folien und veredeln 
Ihre Druckerzeugnisse auf Wunsch 
mit strahlenden Matt-Glanz-Effekten 
durch UV-Lack.
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10.09.2017

von 14.30 - 17.00 Uhr

Für Fragen zum Ablauf, Planung und Anmeldung der Abend- und Schützenfest- Kleider-
börse steht Ihnen gerne folgende Ansprechpartnerin zur Verfügung:

Regina Kleinschumacher - Tel. 02162 530345
E-Mail: mail@kleinschumacher.de

*

Volksbank Viersen
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Freitag, 	 20.00 Uhr	 Party mit der Partyband 
den 02. Juni 2017	 	 „Valentino“
		  VVK 8 e · AK 10 e

Pfingstsamstag,	 17.00 Uhr 	 Antreten beim General
den 03. Juni 2017		  zum Abholen des Königs, 
		  der Zugkönigin Sittarder Garde
		  und des Prinzen				  
	  		
	 18.30 Uhr	 Gefallenenehrung
		  am Kreuzplatz Rheinstraße
		  Großer Zapfenstreich

	 19.00 Uhr	 Errichten des Festzeltmaiens 
		  am Festzelt

	 19.30 Uhr	 Parade am Festzelt

	 20.00 Uhr	 Schützenball mit 
		  „Musikexpress Nettetal“
		  - Eintritt frei -

	 bei Einbruch der Dunkelheit
		  Großes Feuerwerk

Festprogramm
zum

Stadtteil-, Schützen- u. Heimatfest 
vom 02. Juni - 06. Juni 2017

610 Jahre Bruderschaft Sittard
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Verkauf in Süchteln:
Zäske im Hagen

Bauernlädchen Gütges
bft  Ralf Hansen 
REWE Süchteln

& 02162-89564 & 02153-72967
www.landfleischerei-brueckner.de

Auf Bestellung für Ihr Fest!!!

Grillwürstchen & 

Grillfleisc
h

Qualität zu günstigen Preisen!

10.09.2017

von 11.11 - 13.11 Uhr

Für Fragen zum Ablauf, Planung und Anmeldung der Karnevals-Kostümbörse
steht Ihnen gerne folgende Ansprechpartnerin zur Verfügung:

Petra Schulz - Tel. 02162 70426
E-Mail: wpschulz@freenet.de

am Sonntag, den

Volksbank Viersen
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Pfingstsonntag,	 10.30 Uhr	 Antreten am Festzelt Mosterzstraße	
den 04. Juni 2017		  Abholen des Königs 			 
	
	 11.30 Uhr	 Hl. Messe im Festzelt unter Mitwirkung 	
		  des Musikverein Schönecken
		  anschl.	Frühschoppen und Ehrungen

	 15.00 Uhr	 Festumzug mit Parade ab Festzelt
	 	
	 - Ende	 Ausklang im Festzelt mit „DJ FUN“
		  - Eintritt frei -

Pfingstmontag,	 11.30 Uhr 	 Hl. Messe - ökumenischer Gottesdienst
den 05. Juni 2017			 
	 - Ende	 anschl. Klompenball mit DJ „Jürgen“	
				    		

Pfingstdienstag,	 18.00 Uhr	 Antreten am Festzelt Mosterzstraße	
den 06. Juni 2017		  Abholen des Königs mit seinem Hofstaat	
				 
	 19.30 Uhr	 Empfang der auswärtigen Bruderschaften

	 20.00 Uhr	 Königsgalaball mit „Saturn“
		  - Eintritt frei -

Es lädt ein die St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V.
Das Festzelt steht in Süchteln-Sittard an der Mosterzstraße .
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 30864
Telefon (02162)

M. Peters & Co.

Containerverleih · Baggerarbeiten
Sand- und Kieslieferungen

Inhaber A. Toholt
Kreuzstraße 21
41748 Viersen

Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen
Wir v

erarbeite
n nur

hochwertig
e Produkte

Lindenplatz 6 · 41749 Viersen-Süchteln
Tel.: 02162/67280

Inh. Mangia & D´Agostino



189

Immobilien

Heinz Standfuß
freundlich und kompetent

Rotkehlchenweg 9 · 41749 Viersen · Telefon 02162/70121 


Oft bekommen wir zu hören: „Beim Königsgalaball wollen doch die 
Schützen unter sich sein“, oder „Da kann man nur in Lang hingehen“.  Dem 
ist nicht so! 
Uns liegt sehr viel daran, wenn auch beim krönenden Abschluss des 
Dorffestes unser Ziel, die Pflege nachbarschaftlicher Beziehungen, 
verwirklicht wird.     -     Wir freuen uns somit über jeden Gast!  
Ein gutes Schützenfest kommt ohne die Bürgerinnen und  Bürger nicht aus, 
denn ein König ohne Volk ist arm wie eine Kirchenmaus. 
Lassen Sie sich also faszinieren von dem Glanz, den unser Stadtteil und 
die befreundeten Bruderschaften zu bieten haben und feiern sie bürgerlich 
einfach mit. 
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Zugfolge für den Festumzug am 4. Juni, 15 Uhr 

Generalität Reitergruppe     Generalfeldmarschall ·  Oberst ·  Major 

Blasorchester Patria Neuwerk 
St. Irmgardis Bruderschaft 1663 e.V. Süchteln-Dornbusch 

St. Maria-Lichtmeß-Bruderschaft 1655 Süchteln-Hagenbroich-Windberg e.V. 

Maria Empfängnis Bruderschaft Süchteln-Vorst 1665 e.V. 

Schützengesellschaft St. Hubertus von 1641 e.V. Süchteln-Hagen 

Spielmannszug Breyell-Schaag-Kindt e.V. 1952 
St. Notburga Schützenbruderschaft Viersen-Rahser 1705 e.V. 

St. Sebastianus Bruderschaft von 1463 Anrath e.V. -Medizinergruppe- 

Abordnungen befreundeter Vereine und Gastbruderschaften 

St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard 1407 e.V. 

Generalität     General ·  Oberstleutnant ·  Hauptmann ·  Stabsarzt 

Musikverein 1849 e.V. Schönecken
Fahnengruppe 

Präsident und Ehrengäste 

Königs-Adjutant 

Königshaus 

Königsgrenadiere 

Schülerschützen mit Schülerprinz und Junkern 

Sittarder Garde mit Zugkönigin und Ministern 

Sebastianerinnen 

Marinezug 

Veteranen mit Planwagen 

Spieß 
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ARA-, Camel- und Rieker-Schuhe
Das Fachgeschäft mit der großen Auswahl!

Schuh-Pfennigs
Schuhreparatur

Inh. Sabine Penski
41749 Viersen-Süchteln · Hochstraße 125 · Telefon 0 2162-6371

Rita IngmannsRita IngmannsRita IngmannsRita Ingmanns

AnneFrankStraße 89AnneFrankStraße 89AnneFrankStraße 89AnneFrankStraße 89

41749 Viersen41749 Viersen41749 Viersen41749 Viersen

Tel.: 02162/77177Tel.: 02162/77177Tel.: 02162/77177Tel.: 02162/77177

Ihre HaRa® �Fachberaterin



193



Samstag, den 03.06.2017 . Abholen der Majestäten  
Abmarsch: 17.00 Uhr: Mosterzstraße 121 beim General
Zugweg: Mosterzstraße . Anne-Frank-Straße . Verbindungsweg zur Rhein-
straße . Abholen des Königs und der Zugkönigin Sittarder Garde . Rhein-
straße . Niersweg . Abholen des Prinzen im Stich Niersweg . Niersheide .

Grüner Weg . Auf dem Baer . Rheinstraße bis Kreuzplatz . Gefallenen-
ehrung . Antreten Rheinstraße . Mosterzstraße zum Festzelt . Aufstellung 
des Festzeltmaiens . weiter bis Anne-Frank-Straße . Kehre und Parade am 
Festzelt . Kehre Einfahrt Hof Dammer und Einzug in das Festzelt 

Sonntag, den 04.06.2017 . Festzug  
Antreten: 14:45 Uhr Abmarsch: 15.00 Uhr: Mosterzstraße von der Straße 
An der Bahn bis Rheinstraße 
Zugweg: Mosterzstraße . Anne-Frank-Straße . Verbindungsweg zur Rhein-
straße . Abholen der Majestäten Rheinstraße 34 a . Rheinstraße . Niers-
weg . Niersheide . Grüner Weg . Auf dem Baer . Rheinstraße . Mosterz-
straße bis Einfahrt Kotheshof . Kehre und Parade auf der Mosterzstraße .

gegen 17.30 Uhr Einzug in das Festzelt
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
.                                                                      

Lieber Verzeichnisnutzer! 
Wir haben uns bemüht ein 
Verzeichnis mit hohem Sucher-
folg zu erstellen. Deshalb sind 
Mehrfacheinträge mit der 
gebräuchlichsten Namensgebung 
aufgeführt. Dies führte zwar zu 
verkürzten Bezeichnungen er-
leichtert aber das Finden unserer 
Inserenten.                   Viel Erfolg!

A                                                                           .

Adams Lebensmittel 168 
Alles fürs Bett Hoffmans 96 
Allianz Generalvertret. Becker 150 
Altersvorsorge Bernd Weyers 106 
Anita Friseursalon 74 
Apotheke Dr. Kleuters 115 
Architekturbüro Fleuth-Kadoic 122 
ASB 112 
Auffelder Bauerncafe 100 
Autohaus Arno Rennen 30 
Autohaus Höckels 72 
Autohaus Paul Gotzen 153 
Autohaus Ruland 120 
Autoteile Hermann 94 
Autozentrum P&A - Preckel US 

B                                                                            .

Bäckerei Bergfeld 65 
Bäckerei Leiders 106 
Bäckerei Schmitz 110 
Backes Optik 6 
Bau-, Möbelschreinerei Ehlen 38 
Baubetreuung Lambert Jansen  24 
Bauer Niederl. Guggenberger 169 
Bauerncafe Auffeld 100 
Baumanns j. Zäske 190 
Baumpflege Hermanns 59 
Baustoffe Schnäbler 12 
Bauteam Matej 102 
Bautenschutz D. Haag 135 
Bauunternehmung Puller 152 
Bauverein Süchteln 189 
Becker Allianz Generalvertret. 150 

Bedachungen Ivangs 71 
Bedachungen Roth 199 
Beerdigungsinstitut Cremers 156 
Beerdigungsinstitut Rath 159 
Bergfeld Wilfried 65 
Bergs Stoffe 60 
Bestattungshaus Brötsch 160 
Betten Hoffmanns 96 
bft - Tankstelle Hansen 152 
Birker Elektro 108 
Bistro Tennishalle Viersen 113 
Bistro Zum Stadttor 198 
Bistro-Cafe-Kneipe Piano 63 
Bit am Remigiusplatz 33 
Bitburger Brauerei 40 
Blomberg R. Malerbetrieb 124 
Blumen Floristik H. Rath 192 
Blumenlädchen Erkes 76 
Bolten Brauerei 146 
Bolten SPZ Autoservice 169 
Brackelmanns M. Fußboden 119 
Brandenburg  82 
Braunen Provinzial  166 
Bröckskes SAB  US 
Brötsch Bestattungshaus 160 
Brückner Landfleischerei 184 
Butschenhof 88 

C                                                                           .

Carl M. Gestaltung und Technik 162 
Casaretto Coiffeur 84 
Caspers Dülkener Zweiradhaus 126 
CDU 35 
Classen Juwelier US 
Coiffeur Casaretto 84 
Colorworks Repairzentrum 38 
Container Baggerarbeiten Peters  188 
Cremers Beerdigungsinstitut 156 

D                                                                           .

Dach Neu & Sanierung Schmitz 144 
Dachdeckerm. Kleinschumacher 42 
Dachdeckungsbaustoffe Janssen 44 
Dächer Kohlen 66 
Debeka Versicherungen Frank 49 
Dickhof Hermann GmbH 18 
Dohms Reisebüro 2 
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Druckerei Hölters 181 
Druckerei Schubert 116 
Dülkener Zweiradhaus Caspers 126 

E                                                                            .

EGN Entsorgung Niederrhein 58 
Ehlen Bau-, Möbelschreinerei 38 
Einrichtungen Wiskozil 129 
Elektro Birker 108 
Elektro Rhode Haushaltsgeräte 152 
Elektromotoren Pollmanns 193 
Elektro-Technik Görißen 20 
Elektrotechnik Piel 148 
Eletro Schäl 104 
Emil Matej GmbH 102 
Erdbewegung H.-J. Maronn 48 
Erkes Sittarder Blumenlädchen 76 
F                                                                            .

Faets Olaf Sanitär 34 
Fahrschule Peter Schadwald 98 
Fällerei Hermanns 59 
Fander Sanitär-, Heizung 62 
Faßbender Steuerberatung 133 
Fauth Tanzschule 117 
Fenster Noack 142 
Fenster und.. Brandenburg 82 
Fischer Trauringe bei Classen US 
Fleischerei Frank 114 
Fleischerei Partyservice Jansen 186 
Fleuth-Kadoic Architekturbüro 122 
Floristik Blumen H. Rath 192 
Fotoatelier Weimbs-Bork 122 
Frank Eric Debeka 49 
Frank Fleischerei 114 
Freizeit Hammans 132 
Friseursalon A. Sieber 74 
Fritzen Gaststätte 90 
Fußboden M. Brackelmanns 119 
G                                                                            .

Gartenbau Kleinherenbrink 92 
Gartenbau Roosen 186 
Gartenbau Zanders 168 
Gärtnerei H.-P. Mertens 111 
Gaststätte Fritzen 90 
Gaststätte Höhen-Eck 64 
Gaststätte Kolpinhaus 178 
Gaststätte Stadtschänke 8 
Gebr. Malerbetrieb 30 
Gebr. Willems Straßenbau 140 

Geflügel Zäske 190 
Gem. Bauverein Süchteln 189 
Gestaltung und Technik M. Carl 162 
Getränke Dschungel 94 
Giesen & Jäkel Kfz. 88 
Glas Kallen 140 
Glastechnik Weiß 92 
Görißen Elekto-Technik 20 
Gotzen Paul Autohaus 153 
Grabmalbetriebe Kalenborn 154 
Grillstube Meyer 84 
Guggenberger Niederl. Bauer 169 
Gütges Landlädchen 134 

H                                                                           .

Haag Holz-& Bautenschutz 135 
Hackbarth Lotto-Tabak 104 
Hammans Freizeit 132 
Hammes Ingenieurbüro 90 
HaRa-Vertetung Ingmanns 192 
Haus Fritzen 90 
Haus Vorst Restaurant 96 
Haushaltsgeräte Elektro Rhode 152 
Hausmeisterservice Wutschke 16 
Heim-Service Cassaretto 84 
Heitzer Butschenhof 88 
Heizöl Ziemes 20 
Heizung Sanitär Fander 62 
Hela-Dent J. Lazaridis 138 
HELLWACH-Medien 52 
Hermann Autoteile 94 
Hermann Dickhof GmbH 18 
Hermanns Baumpflege 59 
Heyman Tischlerservice 124 
Hintzen Uniformen Kostüme 177 
Höckels Autohaus 72 
Hoffmans Betten 96 
Hofmann Fußpflege 102 
Höhen-Apotheke 115 
Höhen-Eck 64 
Holterbosch Getränke 94 
Holtermann KFZ Meisterbetrieb 164 
Hölters Druckerei 181 
Hotel Stadt Lobberich 33 
Hüskes Nähstübchen 113 

I                                                                            .

Immobilien H. Standfuß 189 
Ingenieurbüro Hammes 90 
Ingmanns Ha-Ra-Vertretung 192 



196

Ivangs Bedachungen 71 

J                                                                            .

Jäkel, Kfz. 88 
Jansen Fleischerei Partyservice 186 
Jansen Lambert Baubetreuung 24 
Jansen Raumaustattung 68 
Janssen Dachdeckerbedarf 44 
Jarkovsky Sanitätshaus 122 
Juwelier Classen US 

K                                                                            .

Kaas Sanitärbetrieb 70 
Käding M. Zimmerei 166 
Kalenborn Grabmalbetriebe 154 
Kallen Glas 140 
Kallen Malerbetrieb 30 
KFZ Meisterbetrieb Holtermann 164 
Kfz. Gotzen 153 
Kfz.Reparatur Schließas 69 
Kleine Waldhundeschule 56 
Kleinherenbrink Gartenbau 92 
Kleinschumacher Dachdeckerm. 42 
Klempnerbedarf H.Janssen  44 
Knappmeier Schlüsseldienst 141 
Kohlen Dickhof 18 
Kohlen GmbH & Co. KG 66 
Kohnen Partyservice 80 
Kolpinghaus Gaststätte 178 
Kostüme Uniformen Hintzen 177 
Krankenpflege ASB 112 
Küchen Maria Lennartz 144 
Kunststoff Brandenburg 82 

L                                                                            .

L & H Steuerberatung 182 
Lamparter GmbH & Co. KG 54 
Landfleischerei F. Brückner 184 
Landjugend Süchteln 60 
Landlädchen Gütges 134 
Landschaftsbau Kleinherenbrink 92 
Landschaftsbau Roosen 186 
Landschaftsbau Zanders 168 
Landtechnik Carl Posterz 46 
Lazaridis J. Hela-Dent 138 
Lebensmittel Adams 168 
Leiders Bäckerei 106 
Lennartz Maria Küchen 144 
Lobberich Hotel 33 
Lotto-Tabak Hackbarth 104 

LVM Versicherungsbüro Leven 46 

M                                                                           .

Malerbetrieb Kallen 30 
Malerbetrieb R. Blomberg 124 
Marmor Günter Zimmermann 41 
Maronn Erdbewegung 48 
Massivholztreppen Schatten 124 
Massschuhe Oymanns 86 
Matej Emil GmbH 102 
Medien HELLWACH 52 
Mercedes Lamparter 54 
Mertens Gärtnerei 111 
Metallbau U. Van Vlodrop 78 
Metallprojekte M. Steinhäuser 114 
Metzgerei Kohnen 80 
Meyer Grillstube 84 
Michael's Tischler Service 124 
Minicar Rath 190 
Müllers Fachwerkstatt für Uhren 164 

N                                                                           .

Nähstübchen Hüskes 113 
Neu & Sanierung Dach Schmitz 144 
NEW Viersen GmbH 50 
Noack Energiespar-Fenster  142 

O                                                                           .

Oellers  Zelte 187 
Optik & Schmuck Schümmer 36 
Optik Backes 6 
Oymanns Massschuhe 86 

P                                                                            .

P & Z 14 
P&A Autozentrum - Preckel US 
Pa-Ha-Ge feuerfeste Erzeugnisse 10 
Partyservice Brückner 184 
Partyservice Jansen 186 
Partyservice Kohnen 80 
Peltzer Zaunbau 86 
Pergens Sport 188 
Peters Container Baggerarbeiten 188 
Pfennigs Schuh Penski 192 
Piano Bistro-Cafe-Kneipe 63 
Piel Elektrotechnik 148 
Pizzeria Pinocchio 188 
Pizzeria Portofino 21 
Pollmanns Elektromotoren 193 
Posterz Landtechnik 46 
Praxis Podologie Hofmann 102 
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Privatbrauerei Bolten 146 
Provinzial C. Braunen 166 
Puller Bauunternehmung 152 

R                                                                           .

Radhaus Caspers 126 
Rath Beerdigungsinstitut 159 
Rath H. Floristik Blumen 192 
Rath Taxi 190 
Raumaustatter Schoofs 162 
Raumaustattung Jansen 68 
Reifen SPZ Bolten 169 
Reisebüro Dohms 2 
Rennen Autohaus 30 
Repairzentrum Colorworks 38 
Report Anzeigenblatt 79 
Restaurant Butschenhof 88 
Restaurant Haus Vorst 96 
Restaurant Tennishalle Viersen 113 
Rheinische Landjugend Süchteln 60 
Rhode Elektro Haushaltsgeräte 152 
Roosen Gartenbau 186 
Roth Bedachungen 199 
Ruland Autohaus 120 

S                                                                           .

SAB Bröckskes US 
Sandra Nähstübchen 113 
Sanitär Heizung Wutschke 16 
Sanitär Olaf Faets 34 
Sanitär-, Heizung Fander 62 
Sanitärbetrieb Michael Kaas 70 
Sanitätshaus Jarkovsky 122 
Schadwald Peter Fahrschule 98 
Schäl Elektro 104 
Schatten Helmut Bit 33 
Schatten Massiholtreppen 124 
Schließas Kfz-Rep. 69 
Schlüsseldienst Knappmeier 141 
Schmitz Bäckerei-Konditorei 110 
Schmitz Neu & Sanierung Dach 144 
Schmuck Optik Schümmer 36 
Schnäbler Baustoffe 12 
Schoofs wohnKonzept 162 
Schreinerei Ehlen 38 
Schreinerservice Heyman 124 
Schroers Waldgastsstätte 56 
Schubert Druck 116 
Schuh Pfennigs Penski 192 
Schümmer Optik & Schmuck 36 

Sieber A. Friseursalon 74 
Sittarder Backstübchen 65 
Sittarder Blumenlädchen 76 
Sparda Bank 130 
Sparkasse Krefeld 136 
Sport Pergens 188 
SPZ Autoservice Bolten 169 
Stadtschänke Gaststätte 8 
Stadtspiegel 79 
Stadtsportverband Viersen 114 
Standfuß H. Immobilien 189 
Steinhäuser M. Metallprojekte 114 
Steuerberater D. Thißen 45 
Steuerberatung Faßbender 133 
Steuerberatung L & H 182 
Stoffe Bergs 60 
Stolzenberg Wintergarten 130 
Straßenbau Gebr. Willems  140 
Succow 4 
Süchtelner Funktaxi 190 
Süchtelner Höhen-Eck 64 

T                                                                           .

Tankstelle bft Hansen 152 
Tanzschule Fauth 117 
Taxi Rath 190 
Tennishalle Viersen Bistro 113 
Thißen D. Steuerberater 45 

U                                                                           .

Uhren-Fachwerkstatt M. Müllers 164 
Uniformen Kostüme Hintzen 177 
Uniformhaus Willicher 190 

V                                                                           .

Van Vlodrop Metallbau 78 
Versicherung Allianz Becker 150 
Versicherungen Provinzial 166 
Versicherungsbüro LVM Leven 46 
Versiegelung D. Haag 135 
Volksbank 22 
Vorsorgem. Bernd Weyers 106 
Vorst Haus Restaurant 96 

W                                                                           .

Waldgaststätte Schroers 56 
Waldhundeschule 56 
Weimbs-Bork Fotoatelier 122 
Weiß Glastechnik 92 
Weyers Bernd Vorsorgem. 106 
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Druck gemacht. Das erste „Festbuch“ mit 200 Seiten im Jahre 2002 wurde bei der 
Druckerei Hölters gesetzt und gedruckt. Durch die gute Zusammenarbeit mit Frau 
Seifert - jetzt Künstler - erhöhte sich mein Erfahrungsschatz enorm. In Süchteln 
gibt es aber die Druckerei Schubert, die entsprechend über viel Anzeigenmaterial 
verfügt. Diesen Vorteil haben wir dann in den Folgejahren genutzt. Besonders 
gefreut hat es mich jedoch, dass diese Festschrift mit beiden ortsansässigen 
Druckereien entsteht. Die Zusammenarbeit mit Petra Künstler, Michael Schubert 
und Christoph Hölters war unproblematisch und locker! Danke! Mit  den  Fest-
schriften 2007 und 2012 entwickelte sich das Profil, welches auch der jetzigen 
Festschrift zugrunde lag. Und doch war wieder Einiges anders. Dank den Beiträgen 
der Gruppen und vor allem den Anzeigenwerbern aus Vorstand und bestimmten 
Mitgliedern ist wieder - wie ich meine - eine schöne Festschrift entstanden. Die 
nächste Festschrift sollte aber eine neue Handschrift tragen. Mein Wissen und 
Know-how möchte ich gerne weitergeben. Arno Weyers

Willems Straßenbau 140 
Willicher Uniformhaus 190 
Wintergarten Stolzenberg 130 
Wiskozil Einrichtugnen 129 
wohnKonzept Schoofs 162 
Wutschke Sanitär und Heizung 16 

Z                                                                           .

Zanders Gartenbau 168 
Zäske Geflügel 190 
Zaum und Prangenberg 14 
Zaunbau Peltzer 86 
Zeitschriften Hackbarth 104 
Zelte Oellers 187 
Ziemes Heizöl 20 
Zimmerei M. Käding 166 
Zimmermann Günter Marmor 41 
Zum Stadttor Bistro 198 

Zum 5. Mal: Geschafft! 

Fünf Festschriften durfte ich für die 
Bruderschaft erstellen. Es begann 
1997. Bei Puffer & Düntzsch habe  
ich meine erste Erfahrung  mit Satz &  
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Fax 02162/96 11 54
41749 Viersen

info@bedachungen-roth.de

Tel. 02162/96 11 53                        
Böttcherstr. 3                                 

www.bedachungen-roth.de

Ÿ Steil- und Flachdachsanierung
Ÿ Bauklempnerei

Ÿ Balkonsanierung
Ÿ Dachfenster

Ÿ Schieferarbeiten










    
 
 
      
            
          
          






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WIR DANKEN

allen unseren Freunden und Gönnern, die uns durch ein Inserat unterstützt haben. 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sind wir unseren Inserenten um so dankbarer. 

Ohne die Fülle von Werbung könnten wir diese Festschrift und ein Schützenfest 
mit diesem Programm nicht verwirklichen.

VIELEN HERZLICHEN DANK !

Die St. Sebastianus Bruderschaft Süchteln-Sittard bittet:

Berücksichtigen Sie die in diesem Heft aufgeführten Inserenten. Nutzen Sie das 
Inserentenverzeichnis auf den letzten Seiten als Nachschlagewerk, 

bei Bedarf finden Sie sicherlich das richtige Unternehmen.

Auch allen Festbesuchern sei herzlich gedankt, denn durch Ihren Besuch tragen Sie 
zum Gelingen des Schützen- und Heimatfestes bei.
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